
roraeroana a iu n n  i v mn querversieuien LauTraaern

WILHELM STÖHR, OFFENBACH a. M.
S  p e z i a I f a b r i k f ü r  T  r a n s p o r i a n l a g e n

< ^ Ut a c ju la .

U i e i*Jjiagjula. bietet dem Architekten 
durch seine schönen Muster und
Farben viele Möglichkeiten zur 
Ausgestaltung von Innenräumen.

haben sich wegen ihrer soliden Konstruktion, ihrerVorzüge 
und ihrer ständigen Betriebsbereitschaft bestens bewährt. 
ST O H R -T V  D A S  FÖ R D ER B A N D  FÜ R  D IE B A U S T EL L E . 
Kopfantrieb, deshalb bei geringem Kraftverbrauch große 
Leistung. Glattes Band ohne Schleife u. Knick, deshalb bei 
langer Lebensdauer auch für Mörtel und Zement geeignet.
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D E U T S C H E  B A U Z E I T U N G
Wochenschrift für nationale Baugestaltung • Bautechnik • Raumordnung und Städtebau • Bauwirtschaft • Baurecht 

Heft 31 72. Jahr 3. August 1938

Der Bezugspreis beträgt monatlich Reichsmark 3,40, bei Bezug durch die Post einschließlich 9,92 Pfennig Zeitungsgebuhr, zuzüglich 6 Pfennig Bestellgeld

D e r  W e t t b e w e r b  f ü r  d a s  R a t h a u s  d e s  B e r l i n e r  B e z i r k s  K r e u z b e r g
•V,' . /  .

Erster P re is : Architekt Bruno Grlm m ek. Aufnahme: Krajewsky, Charloitenburg

V o rb em erku ng :

Die besondere Bedeutung dieses 
Wettbewerbes liegt darin, daß er 
nicht nur den Zweck verfolgte, für eine 
städtebauliche und orchitekfonische 
Aufgabe eine Lösung zu suchen, son
dern daß er gleichzeitig dazu dienen 
sollte, diejenigen Kräfte unter den Be
amten und Angestellten der Berliner 
Hochbauämter zu finden, „d ie  der Füh
rer 2ur Durchführung seiner Pläne für 
den Aufbau der Reichshauptstadt brau
chen wird". Die Beteiligung wurde 
öljen städtischen Bauräten und Archi
tekten durch einen Aufruf des O ber
bürgermeisters gleichsam zur Pflicht 
gemocht. Zw eiter P re is : Architekt Rem ele. Aufnahme: Krajewsky, Charlottenburg
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Im Rahm en d e r bereits begonnenen  

N eu g esta ltun g  Berlins b ildet die künst
lerische D urchb ild ung d e r Friedrichstadt 
kein w en ig er g ro ß es und schw ieriges Ziel 
a ls  d ie  A u sg esta ltu n g  d e r beiden Haupt
ach sen . D er reg e lm ä ß ig e  aus der Barock
ze it  stam m ende Plan d e r Friedrichstadt 

ist w ie  für Blickpunkte e ig en s geschaffen. 
D er G e d a n k e  ist h ier so  folgerichtig, daß  
er b ei richtiger Abstufung ohne Schaden  

d es öfteren  w ied erh o lt w erd en  könnte. 
In einem  d erartig  form alen  Stadtplan  

sollte kein S tra ß en a b sch lu ß  ohne inter
essante  B eziehu n g  und oh ne bedeutende 
Ü b errasch u n g  se in . D ie verschiedenen  
K o lo n n ad en , mit d enen  Friedrich der 

G ro ß e  den  Ü b erg a n g  d e r  Altstadt in die 
N eu stad t ü b e rw a n d , entstanden aus ganz  

ähn lichen  Ü b erleg u n g en . D ie Errichtung 
von M o n um enta lbau ten  a ls  Abschluß der 
B lickachsen  und entsprechnde Platz
gesta ltungen  sind d e sh a lb  A ufgaben im 
G e is t  d es zu g ru n d e lieg en d e n ' Barock
p la n es , d ie künstlerischen G ew in n  ver
sp rech en .

D a s Program m  m achte deshalb  be
so nd ers d a ra u f  aufm erksam , d aß  die 

au ß e ro rd en tlich e  Läng e der Friedrich
straß e  mit ihrer g le ichm äß igen  Rand
b eb au u n g  einen  hohen und kräftigen 

H a u p tb a u  a ls  räum liche Begrenzung ver
la n g e , d e r d a s  Straß en b ild  beherrschen  

sollte. E in e  N eu gesta ltun g  des Blücher- 
und d e s B e lle -A llian ce-P la tzes w a r hin
g e g e n  nicht g efordert, d a  der Bauplatz  

für d a s  V erw a ltu n g sg e b ä u d e  a lle  M ög
lichkeiten für e in e  sp äte re  N eufassung  

offen  läßt. Es kann jed och  nur eine Frage  
d e r Zeit se in , d a ß  d ie  S tad t Berlin auch  

d ie se  P lätze  und ihre U m bauung in eine 
w ü rd ig e  und verkehrstechnisch  ent

sp rech en d e  Form bringt und große ein-

Entwurf Remete. Erdgeschoßgrundriß. Moßstab 1:200

Ein dritter P re is : M agistratsoberbaurat K arl Bonatx. Aufnahme: Schulz, Berlin-Neukölln
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Ein dritter P re is : M agistratsbaurat Ernst Erik Pfannschmldt
Schaublid und Erdgeschoßgrundriß. Maßstab 1 ¡800
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heitliche G e d a n k en  zu r N orm  m acht. N ur 
ein Teilnehmer hat g e g lau b t, sich schon  

jetzt um eine Lösung bem ühen zu  müssen, 
die wir w eiter unten in d e r letzten A b 
bildung auf Seite B 824  w ie d e rg e b e n .

Besonderer W ert w urd e  jed o ch  a u f den  

Anschluß an die  vo rh a n d en e  Bebau u ng  
der beiden breiten A u sfa llstraß en , 
Blücher- und B e lle -A llian ce-Straß e  gelegt. 
Die seitlich an d iese  an zu le h n en d e n  G e 
bäudeflügel w aren  d u rch au s w illkom m en, 
um die verlangten  G e sch ä ftsrä u m e  für 

die Aschinger-Flllale , d ie  D resd en er Bank  
■ und die^Stadtbank u nterzubringen, zum al 

hierdurch die  M öglichkeit g e g e b e n  w a r, 
dem H auptbau den richtigen M a ß sta b  zu  
geben und dem en tsprechen d  se in e  W ir 
kung zu steigern.

Da eine Rücksichtnahm e in a rch itek 
tonischer Hinsicht au f d ie  w en ig  schönen  

Bauten d er näheren  U m gebung nicht a n 
gebracht sein konnte, w a r  hier d u rch au s  
der richtige Platz, ein m onum entales V e r
waltungsgebäude In se in er a u sg e 
sprochensten Form a ls  Turm- o d er H o ch 
haus zu errichten, w ie  es bereits d e r V o r
entwurf, der a ls  u n g efäh rer A n halt für 

die Höhen- und M assen en tw ick lu ng  b e i
gegeben w a r, vo rsah . N atü rlich  w a r  es 
den Bewerbern freigeste llt, h iervon a b 
zuweichen.

Es soll hier nicht erörtert w erd e n , ob  
nicht etwa durch d e ra rt ig e  V orp ro jekte  
die G efahr e iner zw a n g s lä u fig e n  Beein
flussung d er Te iln eh m er o d er a u ch  der 
Preisrichter und zu m al d e r La ien p re is
richter besteht. Erfreu lich  ist jed en fa lls , 
daß das Resultat e in e  Reihe recht v e r
schiedener Lösungen g eze itig t hat, d ie  

über ihre e ig en tliche  Zw eckbestim m ung  
hinaus durch au s in teressante B e iträge  
zum Them a „Turm o d e r H o ch h au s"  dar-  
stelien.

In bezug au f d ie  G ru n d riß an o rd n u n g  
hat eine Reihe von Teilnehm ern  ent

sprechend dem  V o rp ro jekt d ie  Einb iegung  
des Baukörpers in Segm entform  gew äh lt, 
während a n d e re  e in e  lan g g estreckte  g e 
rade Bauflucht v o rg e zo g e n  h ab en . Unter 
den Arbeiten d er en g eren  W a h l befindet 

sich auch e ine, w e lch e  d ie  strengste Form  

der Z en tra lan lag e  z e ig t : d en  um e in en , 
quadratischen H of g e sch lo sse n e n , einheit
lich durchgeb ildeten  B au kö rp er von acht 
Stockwerken mit g le ich e r H öhe. D ieser  
Entwurf entbehrt ke in esw eg s d e r M onu
mentalität. V erfa sse r ist d e r S ta d to b e r
architekt B ad er.

Die meisten Te ilnehm er h a b en  jed och  

eine a ch sia le  Betonung in Form eines  
Turmes o d er a u sg e sp ro ch e n e n  H o ch 
hauses gew äh lt. A ls Rechtfertigung h ier
für dürfte n ich t.zu letzt a u ch  d ie  Raum not 
in der Innenstadt stichhaltig  se in , durch  

die entw icklungsstarke K räfte  n ach  oben  
gedrängt w erd e n , zum al e ine sentim en
tale A npassung a n  d ie  stillose U m gebung  
hier von vornh ere in  au ssch altet.

G ru n d lag e  d e r künstlerischen G e s t a l
tung sollten laut H inw eis des G e n e ra l
bauinspektors d ie  Bauten  in M ünchen und 
Nürnberg se in . D ie mit dem  ersten und

Ein dritter P re is : M agistratsoberbaurat Ermisch. Sohaubild und Erdgeschoßgrundriß (I : 800)

Ein A n kau f: M agtsfratsoberbaurat Ermisch
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Engere W a h l: Stadtoberarchitekt Bader

Entwurf Regierungsbaurat Fritz Schirmer.
(Eine bemerkenswerte Piatzlösung außerhalb der 
Wetibeweibsbestimmungen). tageplan 1:10000

Ein A n k au f: Architekt Erich Harendza.
Lageplan 1 :2000

zw eiten  Preis a u sg e ze ich n e te n  Entwürfe 
von G rim m eck  und Rem ele kommen die
sen V o rb ild ern  am  nächsten , wodurch 
ihre V o ran sie liu n g  in d e r Reihe der prä
miierten Entw ürfe g e g e b e n  w ar. In ihrer 
arch itekto n ischen  H altung entsprechen sie 

den  b ereits im Bau b efind lichen  G ro ß 
b auten  d e s neuen Berlin , „H a u s des deut

schen  Frem denverkehrs" und „H aus des 
deutschen  G e m e in d e ta g e s" .

Unter den  an  dritter Ste lle au sgezeich
neten A rb eiten  ve rd ien en  d ie  Entwürfe 
von B o natz und Pfannschm idt besondere  

Erw ähnu n g , d a  sie  oh ne Z w eife l groß
zü g ig e  Lösungen darstellen .

Ein Turm, w ie  er für den vorliegenden  

Z w eck  am  En d e  e in er sehr langen  Straße 

in F ra g e  kam , konnte, um d a s  Straßen
b ild  zu b e h e rrsc h e n /n u r  durch die Höhe 
b ed euten d  w erd e n . H ierfür schien Bonatz 
d ie  A n w en d u ng  k lassiz istisch er Stilformen 

nicht recht geeig net. A u ch  Schinkel hat 
sich  mit d iesem  Problem  abgem üht, als er 

zw isch en  D ö n h o ffp la tz  und Spittelmarkt 
einen Turm p lan te , d e r  für d ie  Leipziger 

S tra ß e  ein  A ug enpunkt sein  sollte. Für 
d iesen  Turm besitzen  w ir w ohl d ie  zah l
reichsten  Projekte, d ie  von Sch inkel je für 
ein und den se lb en  Bau entw orfen sind. 
Es scheint, a ls  h a b e  er den „Turm an 

sich" en tdecken  w o llen . D as Ringen um 

e in e  ch arakteristisch e  Ausdrucksform  muß 
a u ch  b ei dem  B o natzschen  Entwurf an 
erkannt w erd e n . A u s dem  Turm ergab  

sich für ihn d e r  Stil, d en  er sinngem äß  

a u f d ie  g a n z e  A n la g e  übertrug.

D ie  reinste Form e in es H ochhauses 
ze ig t d e r  V o rsch la g  von Pfannschmidt. 
D er G e sa m ta u fb a u  ist charakteristisch  

durch d a s  Bestreben , d ie  e in fa ch e  körper-
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liehe Grundform  sch a rf und e indring lich  darzu ste llen . D as Ist 
einmal erreicht durch lisen en artig es V o rzieh en  d er W a n d flä ch e n  

an den Ecken, zum än d ern  clurch rhythm ische G lie d eru n g  der  
Fenster. Ferner durch grö ß te  Zurückhaltung in gesim sartigen  
Bildungen, so schnittig sie sonst au ch  sein können. Bei einem  
Bau von so lcher Flöhe b raucht a u ch  d a s  D ach  nicht mehr in Er
scheinung zu treten, es genügt, w en n  es a ls  A b d ecku ng  seine  
Funktion erfüllt.

o

Das Ergebnis, d a s  d ie se r  W e ttb e w e rb  gezeitig t hat, ist a b er  
in mehr a ls nur in b a u lich er H insicht interessant. Durch B e sch rän 
kung der Teilnehm er au f A n g eh ö rig e  d e r Berliner Verw altung  
wird hier wohl zum erstenm al In d e r Ö ffentlichkeit ein Q uerschnitt

Die Reichsverordnung über Baugestaltung vom 10. N ovem b er  

1936 besagt im § 1 u .a . :  „B a u lich e  A n la g e n  und Änderungen  

sind so auszuführen, d a ß  sie  A usd ruck  an stä n d ig er Baugesinnung  
und w erkgerechter D urchb ild ung  sind und sich d er Um gebung  
einwandfrei ein fügen . A u f d ie  E ig en art o d er d ie  beab sichtig te  

Gestaltung des O rts-, S traß en - o d er Land schaftsb ild es, au f D enk
male und bem erkensw erte N a tu rg e b ild e  ist Rücksicht zu nehm en."  
— Und im § 4 : „W e rd e n  d ie se  A n ford erun gen  nicht erfüllt, so  ist 
die b aup o lize iliche  G en eh m ig u n g  zu v e rsa g en ."  D iese Bestim
mung ist eine M ußvorschrift, w o ra u f in d e r A usführungs-V erord
nung vom 17. D eze m b e r 1936 noch b eso nd ers h in gew iesen  ist.

Ein w esentliches Mittel zu r Durchfühurng d ieser V orschrift Ist 
die Rahm enplanung. D iese lb e  kann laut re ich sg esetz lich er Be
stimmung O rtsg esetz  o d er B au p o lize ivero rd n u n g  sein , je nach  

dem landesüblichen V erfa h ren . Für S a ch se n  ist sie  a ls  O rtsg ese tz  

zu erlassen. D urch d ie  R ahm enp lanung so llen  d ie  meist söhon  
bestehenden b eso nd eren  Bauvorschriften  so  erg ä n zt w erd en , d a ß  
II) der b au lich e G e sta ltu n g sw ille  d e r für d ie  Bauentw icklung ver
antwortlichen B ehörd e in jedem  Fa lle  durch gesetzt w erden  kann  
und festgelegt w ird  —  und (2) den  Bauherren  und Architekten  

von vornherein k lar ist, in w elch em  Rahm en sich ihr B au vo rhaben  
zu bew egen hat.

Für d ie  B a u p o iize ib eh ö rd e n  S a ch sen s ist d a s  ob en  an geführte  
Gesetz nur e ine w e ite re  H a n d h a b e , d a  sie durch den § 90 ¡2) 
des B augesetzes vom 20. Juli 1932 bereits in d e r Lag e  sind, V e r
unstaltungen und e ig en n ü tzig e  S o n d erab sich ten  des B auenden  
abzulehnen. W ä h re n d  b isher d e r B a u p o lize ib ea m te  jed och  nur 
die M öglichkeit zu r A b leh nu n g  hatte, ist e< jetzt re ich sgesetzlich  

dazu verpflichtet und d a b e i Ist ihm d ie  Rahm enplanung ein nütz

liches Hilfsmittel.

W ichtiger a b e r  noch ist d ie  R ahm enp lanung für den bau- 

lustigen Volksteil und d eren  Architekten , d ie  sich durch den ihnen  
so gegebenen  Rahm en der ä u ß e re n  G e sta ltu n g  m anche un
nötige A u fw en du ng en  an  Zeit und G e ld  sp a re n . M ittelbar w e r
den dadurch  au ch  d ie  Behörden  entlastet, w a s  um so  erfreu licher  
¡st, weil g e ra d e  d ie  B au p o lize i durch d ie  starke Bautätigkeit 

erheblich überlastet ist —  und d ie  oft sehr e in g eh en d en  b e 
lehrenden B eratung en  viel Zeit rau b en , w a s zw a n g slä u fig  eine  

allgemeine V erzö g eru n g  d es G en eh m ig u n g sverfah ren s h e rb e i
führen muß.

In w elchem  F a lle  em pfiehlt sich d ie  Aufstellung e in er Rahmen- 
planung:

II) Für jed es B a u g eb ie t d e r fre ien  Landschaft, im b eso n d eren : 
a! W enn u n b eb autes G e lä n d e  a ls  Bau g eb ie t ersch lossen  w erd en  
soll —  am besten a lso  H an d  in H a n d  mit dem  B eb au u ng sp lan . 
In diesem Fa lle  w ird  sich in jed er Beziehu n g  am  ehesten  eine  
allseitig b e frie d ig en d e  Lösung und dam it sp ä te re  G esta ltu n g  des  
Landschafts- b zw . O rtsb ild e s  finden, d a  sich ein guter Te il der  

Arbeiten für b e id e  P lanungen au f g le ich e  G ru n d sä tze  und G e 
danken gründet, b) W e n n  ein B a u g eb ie t z w a r  au fg esch lo ssen , 
aber erst zu  einem  g erin g en  Teil b e b a u t und e in e  reg e Ent
wicklung zu e rw arten  Ist. G e r a d e  d an n  w ird  d ie  A u fla g e  der

durch d ie  baukünstlerische Leistungsfäh igkeit e in er B eh ö rd e  g e 
geben , deren  A n g eh ö rig e  sonst zur Anonym ität verurteilt sind, d a  
ihre A rbeiten  a ls G em ein sch aftsle istu ng en  gew ertet w erd e n .

Bei der g roßen  A n za h l von A rchitekten , d ie  heute im Beam ten- 
o d er Angestelltenverhältn is am  A u fb au  D eu tsch lan d s m itschaffen , 
w ä re  zu w ünschen, w enn  a u ch  a n d e re  staatlich e  o d e r G e m e in d e 
verw altungen  diesem  Beispiel fo lgten  und bei sich b ietend er G e 
legenheit en tsprechen d e W e ttb ew erb e  au ssch rie b e n , üm d a s  K ö n 
nen ihrer technischen Angestellten  und Beam ten unter B ew e is zu  
stellen. D ie A rbeitsfreud igkeit dürfte h ierd urch  ungem ein  g e 
steigert w erd en , w ä h ren d  e in e  Beinträchtigung d e r fre isch a ffe n 
den Architekten w ohl kaum  zu  b efürchten  w ä re , d a  durchschnitt
lich mehr W e ttb ew erb e  lau fen , a ls  von einem  mittleren A telie r  
bew ältig t w erd en  können. S c h r i f t l e i t u n g

Dipl.-Ing. Siegmund/Dresden

Rahm enplanung die  schn ellere  b au lich e  Entw icklung fördern , d a  

sie  durch d ie  einheitliche G esta ltu n g  und dam it V ersch ö n eru n g  
des B au geb ietes Baulustige an zieht.

(2) W en n  d ie  b eso n d ere  E ig enart e iner b au lich en  Entw icklung  
erhalten  od er w ied erh erg este llt  w erd e n  soll (O rts- o d er S tra ß e n 
bild, D en km ale  od er w enn N atu rg eg eb en h e lten  b eso n d ere  Rück- 
sich bei d e r b au lich en  G esta ltu n g  verlan g en ). Im a llg em ein en  

w ird d ie  G e m e in d e  a u f G ru n d  p rivater, meist jed o ch  b e h ö rd 
licher A nreg ungen  im e ig en en  Interesse zu r Aufstellung e in er  

Rahm enplanung schreiten. D ie h ö here  V erw a ltu n g sb eh ö rd e  
(Kreish.) kann jed o ch  g em äß  § 3 (2] der R V O . vom 10. N o vem b er  

1936 d ie  Aufstellung der Rahm enplanung verlan g en .

Bei d eren  Aufstellung ist fo lg en d es zu  b e a ch te n :

(1) A rt d e r R ahm enp lanung. Z u n äch st ist zu  unterscheid en , o b  
die  Rahm enplanung für e ine S ied lun g  o d er ein  G e b ie t  d e r freien  
Entw icklung aufgestellt w erd en  soll. Im ersteren  Fall ist d ie  G e 
staltung viel straffer und e in g eh en d er m öglich , d a  ja  d ie  B a u en 
den meist etw a  d e r g le ich en  V olkssch icht a n g eh ö ren , a lso  etw a  

g le ich e  A n ford erun gen  und Bedürfn isse h a b e n , im e in ze ln en  
bekannt sind und au ß erd em  fast g le ich ze itig  b a u e n . H ier w ird  

schon  d ie  meist e inheitliche Leitung e in e  ein he itlich e  G e sta ltu n g  
verbü rgen . Sch w e re r, d. h. b ezü g lich  d e r Erreichung d es Z ie les, 
ist d ie  P lanung für den zw eiten  Fa ll. H ier sind d ie  B auherren  
meist noch unbekannt, kommen au s ve rsch ie d en en  V o lkssch ichten  
und b auen  zu  sehr ve rsch ied en er Zeit.

(2) V erfa h ren . A ls  O rtsg ese fz  Ist d ie  R ahm enp lanu n g  g e m ä ß  
§ 10 (2) d es B a u g e setzes  e inen  M o n at lan g  öffentlich a u szu leg e n . 
W id ersp rü ch e  sind in nerh alb  d ie se r Zeit bei d e r B a u p o lize i
b eh ö rd e  zu erh e b e n , d ie  sie erörtert und, fa lls  sie  nicht b e i
zu leg en  sind, mit dem  O rtsg esetz  d e r K re ishaup tm ann schaft vo r
legt. W ill d ie  K re ishaup tm annschaft d ie  P lanung trotz d er  
W id ersp rü ch e  genehm ig en , so steht dem  W id e rsp re ch e n d e n  n ach  
en tsprechen d er B escheidung 14 T a g e  lang d a s  Recht zu , Be
sch w erd e  beim  M inisterium  d e s Innern zu erh e b e n . D ie  Ent
scheid ung d es M . d. I. ist so d an n  endgültig . En tsprechen d  kann  

b ei V ersag u n g  d er G en eh m ig u n g  d ie  G e m e in d e  d ie  En tsche i
dung d es M. d . I. anrufen .

(3) G e b ie t . Laut § 48 (2) d er A u sführung sverord nung zum  B a u 
gesetz  hat sich d ie  Rahm enplanung m indestens a u f e in e  B a u 
flächenseite  von  S traß en kre u z zu  S tra ß e n k re u z  zu  erstrecken .

(4| Form . D ie  Rahm enplanung a ls  A n halt vo r allem  für d ie  

mehr o d e r w e n ig e r la ien haften  B auherren  soll e in e  h in re ich en d e  
Erklärung d e r durch S inn b ilder darg este llten  Form en enthalten, 
a lle  Flurstücksgrenzen und B ezeichn un g en  trag en , zu  erw arten d e  
Z erg lied eru n g en  und deren  B ebauung sm ög llchkeiten  b erücksich ti

gen und au ch  sonst den  B edingungen , d ie  a n  e in e  P lankarte  zu  
stellen  sind, entsprechen .

(5) Inhalt. Es so llen  vor allem  fo lg en d e  b a u lich e  Festlegungen  
getroffen w e rd e n :

a) G e s c h o ß z a h l .  Im § 99(1) B G . ist d ie  zu lä ss ig e  G e 
sch o ß za h l festgelegt. Durch d ie  V erord n u ng  über d ie  R egelung

B a u g e s i n n u n g  u n d  R a h m e n p l a n u n g
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Sie  dürfen am T a g e  des ersten E in lieferungsterm ins, dem 5. De
zem b er 1938, d a s  32. Lebensjah r nicht überschritten haben. 
A u ß erdem  ist d ie  Zu geh örigkeit zu r R eichskam m er der bildenden 
Künste Bedingung. D ie A u sschre ib un g sb ed in g u n g en  sind bei der 

A k a d em ie  d e r b ilden den  Künste, Berlin C 2 ,  Unter den Linden 3, 

erhältlich .

Stettin, Um- und Neugestaltung von Fassaden

D er O b e rb ü rg erm e iste r d er S ta d t Stettin schreibt im Interesse 
d e r S tad tverschön eru ng  zw e i W e ttb e w e rb e  aus, an denen sich 
H au sb esitze r o d er A u ß en w e rb u n g stre ib e n d e  beteiligen  können. 
G e g e n sta n d  d es W ettb e w e rb e s sin d : 1. Um- und Neugestaltung  

d e r gesam ten A uß enw erbungsm itte l a n  e in er F a ssa d e , 2. Um- und 
N eu gesta ltun g  e in er G e sch äftsfro n t. P re ise : 700, 500, 200 RM, 
8 Preise zu je 100 RM. D ie U n terlag en  sind kostenlos bei der 

S tad t zu  b ez ieh en . R athaus, Zim m er 84.

Tilsit, HJ.-Heim

W ie  d e r O b e rb ü rg erm e iste r d e r  S tad t Tilsit mitteilt, sind reichs- 

und Volksdeutsche Architekten  a u s den  S ta a ten  Litauen, Lettland 
und Estland zu dem  W e ttb e w e rb  nicht zu g e la sse n . (Ausschreibung 

sieh e Heft 29/1938, Se ite  B787.)

E n t s c h e i d u n g e n

Bildwettbewerb Kachelöfen

Erster P reis: A rch itekt E. S e ib erl, M ü n ch e n -G rä fe lf in g ; zwei 

zw e ite  P re ise : Architekt D ipl.-Ing. W o lfra m  V o g e l, Berlin-Spandau, 
Dipl.-Ing. C a r l  C o n ra d , Stuttgart. V ier dritte P re ise : Dipl.-Ing. 
C a r l  C o n ra d , Stuttgart, Tö pferm eister A lfred  und W a lte r  W eise, 
Löbau  ¡ .S a . ,  A ug ust H a rra ch , M ünchen, Tö pferoberm eister C . F. 
Janssen , Flensburg. (A usschreibung sieh e H eft 13/1938, Seite B 372.)

Backnang, Schulen, HJ.-Heim, Sportanlagen

Erster Preis.- Kurf Mahro.n und Rolf G u tb ie r, Stuttgart; zweiter 
P reis: Eb erh a rd  H olstein  und Erw in R ohrberg , Stuttgart-N ., Hans 

Busch, Stu ttg art; dritter P reis: Im anuel und A lb ert Stenzel, Stutt
gart. Erster A n k a u f: Erich  G a iß e r , R eg .-B auref., Untertürkheim; 
zw e ite r  A n k a u f: H an s Paul Sch m ohl, Stuttgart; dritter Ankauf: 
D ipl.-Ing. W e rn e r  G a b r ie l, Stuttgart; v ie rter A n k au f: Eugen 

D orsch, B irkenfeld , Ernst Kim m ich, O b e re ß lin g e n . Engere W ah l: 
R eg ierun gsbau m eister H e in z Sto lterfoht, Kornw estheim , O tto  Nuß
baum , B ackn an g . (A usschreibung sieh e  Heft 9/1938, Seite B259.)

R a u m p r o g r a m m  f ü r  d i e  h ö h e r e n  S c h u l e n

D er M inister für W issen sch a ft, Erziehung  und V o lksb ildu ng  ließ  
den  A b te ilun g en  für hö heres S ch u lw esen  bei den  O b e rp rö sid en -  

ten am  21, A p ril 1938 fo lg en d en  E rlaß  (E III c  19) ü ber ein  Raum 
program m  für d ie  hö heren  Sch u len  zu g e h e n : Ich g e b e  d a s  n a ch 
stehend e R aum program m  für d ie  hö heren  Sch u len  (ohne den  
R aum b ed arf für d ie  Leibesübungen) bekannt, d a s  ich im B e
nehm en mit dem  H errn  Reichsm inister d e r F in an zen  und mit dem  
H errn  Preußischen  Finanzm inister au fg este llt h a b e  und dem  au ch  
d er H err Reichs- und Preu ß ische M inister des Innern zugestim m t 

hat. D ieses Program m  soll für a lle  B a u vo rh ab en  im höheren  
S ch u lw esen  e in e  R ichtschnur sein . Bei N eu b au te n  und g rö ß eren  
Erw eiterun gsb au ten  soll von d ieser R ichtschnur nur a u s zw in g e n 
d en  G rü n d e n  a b g e w ich e n  w erd en . D a g e g e n  w ird  d a s  Program m  
bei U m bauten  v o rh a n d e n e r Bau lichkeiten  und bei Erw eiterun g s
b auten  g erin g eren  U m fan ges w ohl nicht im m er erfüllt w erd en  
können. D ies bitte ich so w o h l b ei den  V o rsch lä g en , d ie  mir für 

B a u vo rh a b e n  b ei staatlich en  hö heren  Sch u len  gem ach t w erd e n , 
w ie  b ei den  A n fo rd erun g en  an  d ie  U n terh a ltsträger n ichtstaat
licher hö herer Sch u len  zu  berücksichtigen .

Jungenschulen
I. Einzügige Oberschule für Jungen, einzügiges Gym nasium  und Auf

bauschulen für Jungen

1. Klassenräum e: 8 K lassen , näm lich 3 g ro ß e  ( 6 X 9 m ) ,  3 mitt
lere 6 X  7,5 m). 2 k leine (6 X  6  m] (bei der A u fb au sch u le  fa llen

2  g ro ß e  K lassen  fort), 1 kleine K la sse  für d ie  G a b e lu n g  d er O b e r
stufe (fällt beim  G ym n asiu m  und bei d e r A u fb au sch u le  fort), 1 Re
se rv ek lasse  (mittlere), 1 Ko m b in ation sk lasse , zu g le ich  Bildwerfer
raum , 6 X  12 m.

2. Räume für Kunst- und W erkerziehung: 1 M usikraum , mög
lichst im A n sch lu ß  an  d ie  A u la , 70 m2, 1 k leiner Raum zur Auf
b ew ah ru n g  d e r M usikinstrum ente, 1 Z e ich e n sa a l, 6 X  15 m, 1 klei
ner Lehrm ittelraum  für Z e ich n en , 6 X  3 m , 1 k leiner Raum für den 
Z eich en leh rer, 6 X 3 m ,  2 Räum e für W e rk a rb e it  (im Keller

g esch oß ).

3. Räume für den naturwissenschaftlichen Unterricht: 1 Lehr- 

und U b ungsraum  für Physik und C h e m ie , 6 X  12 m, 1 Sam m lungs
und V orb ere itu n gsrau m  für Physik, 6 X  9 m, 1 Sam m lungs- und 
V arb ere itu ng sraum  für C h e m ie , 6 X  6 m, 1 W erkstatt mit Dunkel
kam m er, 6 X  6 m (kann mit d en  W erk räu m en  verein ig t werden], 
1 Lehr- und U bungsraum  für B io log ie , 6  X  12 m, 1 Sam m lungs- und 

V orb ereitungsraum  für B io log ie , 6 X  9 m.

A nm erkung : (1) In den Sam m lungs- und V orbereitungsräum en  
ist d ie  M ö glichkeit vo rzu seh en , k le inere A rbeitsgem einschaften  

a b zu h a lte n . (2) D ie  B io lo g ieräu m e erhalten  vertiefte Fenster für 
V iva rien  und Kulturen.

4. Verwaltungsräum e: 1 Lehrerzim m er, 6 X  9 m, 1 Kleider
a b la g e  mit W a sch g e le g e n h e it , m öglichst in V erb indung mit

Fortsetzung auf Seite B 835

Ü b e r s i c h t

S c h l u ß G e g e n s t a n d  H e  f t

August 15. • R egensburg, P arte ih au s und P latzgestaltung 20
15. • G ü terslo h , Ehrenm al 22
15. • S ing en -H o hen tw ie l, G e m ein sd ia ftsh a u s 28
28. • D essa u , S p a rk a sse n -E rw e ite ru n g 26

Sept. 1. • B reslau , Innerer Ringblock 14, 15, 17
1. • Liegnitz, G a rten b au au sste llu n g 21
1. • Lübeck, P latzgesta ltung 26
1. • E b e rsb a ch  a . N ., P arteihaus 22
1. Berlin , Siem ens-Ring-Stiftung 5

15. • H an n o v er, O b erg aufü hrerinn en schu le 28
20. K eram ische W a n d -  und Bodenp latten 27
20. Saa rb rü ck en , P o lize ipräsid ium 30
25. • Pfullingen, Ju g en d g elän d e 27
30. • Berlin , Schm uckarbeit an M ö beln 30

O k to b er 1. • Sw in em ün de, V erw a ltu n g sg e b ä u d e 24
1. • Tilsit, H J.-H eim 29

30. • N eustettin , H otel 27
31. San  S a lv a d o r , U n iversitä tsg eb äu d e 29

N o v . 1. • Potsdam , Bau gestaltu ng sp lan  e in er G e m ein d e 24

D ezem b. 1. Reutlingen, Rathaus 29
5. S ta a tsp re ise  d e r A k a d em ie  d e r  Künste 31

31. A rb e iten  für den Betonbau 30

• Von dar Reichskommer der bildenden Künste bestätigt

A u s s c h r e i b u n g e n

Staatspreise der Akadem ie der Künste

D ie A k a d e m ie  d e r  Künste schreibt d ie  G ro ß e n  S ta a tsp re ise  
aus, um d ie  sich in d iesem  Ja h re  Architekten  und M a le r  b ew erb e n  
können. D ie B e w e rb er müssen a risch e r Abstam m ung sein , d ie  

D eutsche R eichsan g eh ö rig ke it b esitzen  so w ie  ihren W o h n sitz  in 
Preußen h ab en  b zw ., fa lls  sie nicht in n e rh a lb  Preußens w ohn en , 
vor dem  30. J a n u a r  1934 (G e se tz  ü b er den N e u a u fb a u  des  

Reiches) d ie  Preu ß ische S ta a tsa n g e h ö rig k e it  b esessen  h a b e n .
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der Bebauung vom 15. Feb ru ar 1936 und d ie  zugeFiörigen A u s
führungsbestimmungen vom 19. Feb ru ar 1936 ist jedoch  e ine Her- 

cbzonung anzustreb en . D iese  V erordn u ng  führt d a zu , d a ß  in 
ländlichen G em ein d en  statt d e r n ach  dem  B au g esetz zu lässig en  

zwei Vollgeschosse meist d a s  1 V ig esch o ssig e  G e b ä u d e  {Erd
geschoß mit D ach au sb au ) vo rzu sch re ib en  ist. Im allgem einen  
wird es sich em pfehlen, d ie  G e sc h o ß z a h l über e ine grö ß ere  
Strecke beizu behalten , w o b e i künstlerische A bsichten  (z. B. P latz
gestaltung) eine w ohltuende U nterbrechung bringen können.

b| S t e l l u n g  d e s  G e b ä u d e s  in b ezu g  auf d ie  First
richtung, D ab e i ist zu  b erücksichtigen  (I) Breite des G ru n d 
stückes, d. h. ob  bei d er erfah ru n g sg em äß en  H au sg rö ß e  d ie  g e 
setzlichen G re n za b stä n d e  e in zu halten  sind. (II) N a tu rg e g e b e n 
heiten, d .h . G e lä n d e h ö h e n , H im m elsrichtungen, Aussicht u .a .  
An einem langgestreckten  H an g  z .B . w ird  man d ie  Firsten w ohl 
immer g le ich laufend zum H an g  stellen. D ie H im m elsrichtungen  

spielen vor allem  bei dem  erd g esch o ssig en  Bau mit D ach au sb au  
eine große Rolle. W ä h re n d  sich im allgem ein en  d ie  O st-W est- 
Stellung der G ie b e l em pfiehlt, kann jed och  eine verlo cken de  

Aussicht au f N atu rschö n heiten  e ine a n d e re  Stellung ratsam  
machen.

c) H .a u s  t y p e n .  N eb en  der g ro b en  Festlegung d er H a u s
form durch G e sch o ß za h l und Firstrichtung ist es für sie erfo rd er
lich, folgende Festlegungen zu  treffen. I. D achform . Zu em pfehlen  
sind Sattel- und W a lm d ä ch e r . K rü p p elw alm e sind zu verm eiden.
II. Art der D ach d ecku n g , w o b e i d ie  bod en stän d ig  entw ickelte  
Bauart zu berücksichtigen  ist. III. Fensteraufteilung. In län d 
lichen G em ein den  em pfiehlt sich  e ine re ich liche  Sprossenteilung, 
so daß durch d ie  Breitform  d er S ch e ib en  ein g e la g e rte r Ein
druck entsteht. IV. W a h l d e r Baustoffe, vor allem  Farb e  des

A ußenputzes. D ie N o tw end igkeit der Festlegung b ew e isen  d ie  
le ider viel zu oft zu sehen den  lilaen  Putzfarben, d ie  w ohl zu  
keiner deutschen Landschaft in E inklang stehen. V. Ein fried igung. 

D iese kann au f sehr ve rsch ie d en e  Art e rfo lg en , a ls  D raht-, 
Stengel- o d er Lattenzaun, a b e r  a u ch  a ls  M a u er o d e r H ecke. 
W ichtig  ist jedoch d ie  Fortführung d er g le ich en  Ein fried ig un g sari 
über e ine län g ere  Strecke , m indestens von S tra ß en k re u z  zu  
Straß en kreuz. D ie Festlegung w ird  sich im w esen tlich en  au f B a u 
stoff, So cke lh ö h e  und G e sa m th ö h e  b esch rän ken  lassen .

Durch die  vo rgenannten  Festlegungen e in er Rahm enplanung  
ist noch keine unbedingt künstlerisch w ertvo lle  Entw icklung sicher- 
gestellt, es w ird  jed och  e ine g ru n dsätzlich  sch lechte  Entw icklung  
bestimmt verm ieden. Im übrigen b e d a rf  es sow ohl von seiten  
der B a u p o lize ib eh ö rd e  a ls  a u ch  vor a llem  vom Architekten  und 
Ausführenden noch sehr v ie ler lieb evo lle r K le in arb e iten , um d ie  

Bauten unserer Zeit so  zu gestalten , d a ß  sie  A usd ruck  „ a n 
ständ iger Baugesinnung" sind.

Quellenangabe:
1. Baugesetz für den Freistaat Sachsen in der Fassung vom 20. Juli 1932.
2. Reichsgesetz über einstweilige Maßnahmen zur Ordnung des Deutschen 

Siedlungswesens vom 3. Juli 1934.
3. Reichseriaß vom 7. September 1935 über' Planung von Siedlungs- und 

Wohnungsbauten.
4. Verordnung über die Regelung der Bebauung vom 15. Februar 1936 mit 

den Ausführungsbestimmungen vom 19. Februar 1936.

5. Verordnung über Baugeslaltung vom 10. November 1936 mit der Aus
führungsverordnung vom 17. Dezember 1936.

6 . „D ie anständige Hand". Verfasser Stadt. Oberbaurat Damm, Hannover. 
Erschienen in der „Deutschen Bauzeitung" Heft 9/37.

7. „Zehn Merksätze für das Bauen in Stadt und Land", herausgegeben vom 
Landesverein Sachs. Heimatschutz.

D i e  s c h ö n e r e  d e u t s c h e  S t a d t

Eine ReichswanderaussteJIung des Deutschen Heimatbundes
Herbert Caspers, Stralsund

Von der schönen a lten  H an sestad t Stralsund aus geht in d iesen  
W ochen eine W a n d era u sste llu n g  durch d ie  deutschen Städ te , 
die sich an d ie  breitesten Sch ich ten  unseres V o lkes w endet, w enn  
sie auch in erster Linie e in e  A n g eleg en h e it des deutschen  S tä d te
bauers, des Architekten  und des gesam ten B au h an d w erks ist. Es 
handelt sich um d ie  A usstellung „D ie  Entschandelung und G e 
staltung der schön en  Stad t" , für d ie  d ie  A n reg un g  von d e r Stadt 

Stralsund ausg ing  und d ie  ausgeführt w ird  vom D eutschen H eim at
bund, zugle ich  im A u ftrag  d e r A rb eitsgem einschaft H eim at und 

Haus in V erb indung  mit dem  R eichsinnungsverband  des M a le r
handwerks. D ie A usstellung geht von Stralsund zu n ächst ins 

Rheinland, w ird  d an n  im Land e S a ch se n  g e ze ig t und erscheint 
im Septem ber zur Reichstagung für D en km alspfleg e in H am burg. 
Von dort soll ihr W e g  durch d ie  V ie lhe it d e r deutschen  Land
schaften führen.

Aufgabe und Z iel d e r A usstellung sind in ihrem  N am en  Um
rissen: jed er deutsche V o lk sg en o sse  soll a ls  veran tw o rtlich er  
Bürger se iner S tad t sehen  lernen, w o  und w ie  m an sich früher 

und bis in d ie  jüngste V erg a n g e n h e it  an  d e r schönen alten  Kultur 
der Bauten der V o rvä te r versünd igt hat, w ie  Bausünden au ch  im 

modernen Stä d te b a u  noch a lltäg lich  entstehen, w enn  nicht ein 
verantwortlicher Sinn o b w alte t, und w ie  e in fach  es ist, bei g e 
sundem V erständ nis für d a s  S ch ö n e  und Trad itio n e lle  unsere  
Städte, S traß en  und H äu ser sch ö n er zu m ach en . D ie Sü nd en  an  
der deutschen Baukultur sind in 250 W a n d b ild e rn , teils g roßen  
Photos, teils sa u b e r g earb e iteten  A q u are lle n  d e r Reichsinnung  

des M ale rh an d w erk s —  (das A n sch au u n g sm ateria l lieferten in 
erster Linie Dr. Lindner vom D eutschen H eim atbund und M useum s
direktor Dr. A d ler-Stra lsun d  —  in sa ch lich e r G egenü b erste llun g  

von G u t und Böse festgehalten  und w irken  so  in stummer, ab er  

eindringlicher E rzieh un g sarb eit.

Selbstverständlich  soll und w ill d ie  Ausstellung sich nicht au f  
plotonische W irku ng en  b esch rän ken  und es bei dem  A p p ell an  
die. gute G esin n u n g  d es e in ze ln en  b ew en d en  lassen . V ielm ehr

muß d ie  Ausstellung ein kräftiger Impuls an  a llen  in F ra g e  
kom m enden Stellen  sein , nun ohne Zeitverlust und mit rechter  

Planung den Sünd en  der V erg an g en h e it au f d en  Leib zu rücken. 
A lle  veran tw o rtlich en  Ste llen  sind aufgerufen', neb en  den Bürger, 
den H au sb esitze r zu treten, ihm zu  helfen  und ihn zu  b eraten , 
städtische und staatlich e  Behörden , Partei- und K u ltu ro rg an isa
tionen und nicht zu letzt d e r deutsche A rchitekt und d ie  O rg a n i
sationen d es H an d w erk s. In e in er G e le itsch rift zu  d e r Lehrschau  

sag t der R eichsinnungsverband des deutschen  M a le rh a n d w e rk s  
d a zu  g a n z  o ffen : Rechte W irku ng  sei nur zu  erre ich en , w enn  
in d er En tscho nd elu ng sarbe it g a n z e  S traß en  und P lä tze  —  S tra l
sund m acht übrigens schon in diesem  Ja h re  mit e in er seiner 
ältesten Straß en  einen  A n fan g  —  im Zusam m en han g  in Angriff 

. genom m en und w enn im gro ßen  g ep lan t und g e a rb e ite t w erd e . 
„H ier ist g le ich fa lls  ein entsche idend  N e u e s  g e g e n ü b er früheren  
V ersuchen, b e i denen  vor den  E igentum srechten d e r den  Straß en  

und P lätzen  an lie g e n d en  H au sb esitze r meist a llzu  ängstlich  halt
gem acht w urd e. Kann  d e r H au sb esitze r Zeitpunkt, U m fang und 

Art d er Erneuerung d er S ch au se iten  se in es H au ses selbstherrlich  
bestim m en, so  w ird kaum je e ine einheitliche N eu gesta ltun g  m ög
lich sein ." Und a u ch  dem  H an d w e rk  a ls  d er au sfüh rend en  Kraft 

sag t d ie  Schrift ehrlich  und offen , d a ß  es in d e r V erg an g e n h e it  
d e r ge fü g ig e  D ien er d es p rivaten  A u ftra g g eb ers  und se in er  
W ü n sch e  w a r. „Jetzt is es" , so  heißt es m ahnend an  d a s  H a n d 
w erk, „in neuem  A ufstieg begriffen  und steht, von S ta a t  und 
G e se tz  anerkan n t, in erster Linie unter d e r V erpflichtung zur 

Leistung im Dienst am  V olk . Jetzt ist Ihm d e r e in ze ln e  A u ftrag  nur 
G e leg en h e it , d iesen  D ienst nach besten  Kräften  zu  leisten. Und  

so  richtet e s se in e  Leistung jetzt nicht m ehr a u s n ach  dem  privaten  
W un sch  d es Zah lu ng skräftigen , sond ern  n ach  Sinn und Z w eck  
der A u fg a b en , d enen  es im V o lk sg a n ze n  zu d ienen  hat."

W ie  und w o  d a s  zu tun ist, d afü r verm ittelt d ie  A usstellung  
e ine Fülle von eindring lichem  M a teria l. S ie  geht au s von der 

N otw end igkeit, d ie  Stodt an  ihre Lan d schaft g e b u n d en , mit ihr
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au f d ie  neue B au gesinnung zu schulen. H ier entstehen sämtlichen 

H and w erken  A u fg a b en , d ie  um gehend in A ngriff zu  nehmen sind!

W e lc h e  A u sb licke  a b e r , w enn  w ir uns d ie  D urchdringung aller 
B a u a rb e it  mit d e r neuen Bau gesin nu ng , an g e w a n d t bis in alle 

E in zelh eiten , vorstellen . D ann  ist w irk lich  etw as getan , w as man 

a ls  d ie  p raktische Ü b ertrag u n g  d e r sch ö p ferisch en  Kräfte des 

N a tio n a lso z ia lism u s au f d ie  b au lich en  Form en in Deutschland 

b eze ich n en  und w a s  für sich in A nsp ruch  nehm en kann, mit An

stand neben  und in der g ro ß en  g esch ichtlichen  Kulturarbeit des 

Führers zu stehen. S o  w ie  es d er Landeshau p tm an n  d er Rhein

pro vin z, Pg. H e in z H a a k e , a ls  V o rsitzen d e r des Deutschen 

H eim atb u nd es der jetzt ins Reich z ie h en d e n  W anderausstellung  

a ls  feste Begriffe für d a s  rech te  B au sch affen  au f den  W eg  gab: 

Klarheit, W a h rh e it , E in fachhe it, gesu n d e  N üchternheit für das 

G e sta lten  d er Fülle d e r A llta g sa u fg a b e n , Rücksicht auf land

sch aftlich e  und w ertvo lle  stä d teb a u lich e  Um w elt, Bodenver
bundenheit durch rechtes W ah rn e h m en  heim ischer Werkstoffe 

und erp ro b ter A rb eitsverfahren , sinnvolles V erknüpfen  über

lieferter Erfahrun gen  mit b ew ährten  technischen  Errungenschaften  

d e r N eu ze it . S o  ist es m öglich und nötig, e in e  echte Bau

gesinnung zu rü ckzu g ew in n en , e in e  g esu n d e  Lebenshaltung zu 

fördern  und einen  sch ö p ferisch en  N ä h rb o d e n  a u ch  des monu

m entalen K unstschaffens zu g ew innen .

Das Werden des sozialen Wohnungsbaues
D er m ühsam e W e g  d er Entw icklung d es gem einnützigen  W o h - 1931 b ra ch te  d ie  M itg liedschaft der e in ze ln en  W ohnungsunter- 

n u n gsbau es beginnt mit den  in fo lge d e r Industrialisierung ein- nehm en bei d er S p itze n o rg an isatio n . 1935 kam d an n  d a s  Gesetz
se tzend en  w ohnung sp olitischen  Sch w ierig ke iten , denen  man mit ü b e r d ie  Beaufsichtig ung  und A n erkennung  gem einnütziger W oh-
den Finan zieru ng sm etho den  d er kapita listischen  W irtsch aft und nungsunternehm en, d a s  bestimmte, d a ß  d ie  Prüfungsverbände
dem  au s d iesem  System  sich e rg eb en d en  Bauform en (M assen- einem  G e sa m tv e rb a n d  a n g eh ö ren  'm ü sse n . D er H auptverband
m iethaus) beizukom m en trachtete . A ls A b w e h r d e r h ie rau s sich D eutscher B au gen o ssen sch aften  w u rd e  um genannt in Hauptver-
en tw icke lnd en  w irtschaftlichen  und w o hn u ng shyg ien ischen  V erhält- b and  D eutscher W ohnung sunternehm en. Es w urd en  die  heute
nisse entstanden d a m als  d ie  ersten gem einnützigen  W o hn u ng s- b estehend en  12 P rüfu ng sverb än d e g e sch a ffe n  mit e iner klaren
unternehm en a ls  S o z ia lh ilfe  e in ze ln er w e n ig e r Industriew erke . A rb e itsa b g ren zu n g  und mit e in er e in deutigen  Zusam m enfassung
Am A n fa n g  d e r B ew egu ng  stand nicht d ie  G en o ssen sch aftsfo rm , im H a u p tv erb an d , e in e  M a ß n a h m e von en tsch e id en d er Bedeu-
sondern  d ie  Rechtsform  d e r A ktien g esellsch aft mit fre iw illig  be- tung. H eu le  ist nun durch d ie  letzten o rg an isatorischen  Maß-
g renzter G e w in n q u o te . A b e r erst d a s  G e se tz  vom  27. M ä rz  1867 nahm en d ie  G e sam th e it  des deutschen  gem einnützigen  Woh-
über d ie  p rivatrech tlich e  Ste llung d e r Erw erbs- und W irtschafts- n un gsw esens in d ie se r  O rg a n isa t io n  zu sam m eng efaß t, unter
geno ssen sch aften  in Preußen hat der „Se lb sth ilfe"  d ie  Bahn ge- g le ich ze it ig er b eg riffsm äß ig er Erw eiterung ihres N am ens in
eb n et und d a s  gem ein nü tzige  W o h n u n g sw ese n  a u f d ie  G ru n d - „ R e i c h s v e r b a n d  des deutschen  gem einnützigen  W ohnungs-'
la g e  d es geno ssenschaftlichen  Rechts gestellt, d essen  G ru n d la g e  w esen s e. V ."

d ie  G ru n d sä tze  sin d : Selbsth ilfe, Se lb stveran w o rtu ng , Selbstver- M it d ie se r  U m w and lung ist e in er Strukturw andlung Rechnung
w aitu ng . N a ch d em  durch d a s  Invaiid itäts- und A iterversiche- g e trag en , d ie  sich au s dem  E indringen  d er öffentlichen  Hilfe in
run g sgesetz d ie  Lan d esversicheru n g san sta lten  ins Leben gerufen  d ie  W oh n u n g sb au - und S ied lungstätigkeit e rg eb en  hat. Diese
w o rd en  w a re n , fanden  d ie  B au gen o ssen sch aften  in d ie sen  S o z ia l-  Entw icklung ist d u rch au s erk lärlich  und verstän d lich , d a  d ie  Ein
versicheru n g sträg ern  starke H elfer. D urch d a s  Zusam m enw irken  5Chaltung der öffentlichen  H ilfe  nicht nur in d en  W irtschafts-
der Selb sth ilfe  mit e in er —  w enn  a u ch  b eg ren zten  —  so z ia le n  notständen , dem  B austoffm angel, den  F inanzierungsschw ierig-
H ilfe  a u s den M itteln der Lan d esversicheru n gsan sta lten  ist d a s  keiten b egründ et ist, sond ern  zw e ife llo s  mit diesem  Eindringen
gem ein nü tzige  W o h n u n g sw ese n  gro ß  g e w o rd e n . Bis zum Krieg g le ich ze it ig , w enn a u ch  lan gsam , ein Z u rü ckd rän g en  der G ru nd 
w a re n  d ie  B au gen o ssen sch aften  fast au ssch ließ lich  T rä g e r und sä tze  der Selb sth ilfe  und d er Se lb stverw altu n g  und Selbstver-
V o rkäm p fer d es gem einnützigen  W o h n u n g sw ese n s. antw ortung verbu nd en  sein mußte. Mit d iesem  W a n d e l läufl

A u f dem  V e rb a n d sta g  d e s V e rb a n d e s  nordd eu tscher W ohnungs- p a ra lle l d ie  verstärkte G rü n d u n g  und d o s V ordrin gen  gem ein
unternehm en in H am burg  sch ilderte  P r ä s i d e n t  Dr.  B r e c h t  n ützig er W ohnung sunternehm en in d en  Rechtsform en der Gesell-
d ie  mit dem  Ja h re  1906 b eg o n nenen  versch ied en en  A n lä u fe  d er schäften  (A ktiengesellschaft, G m b H ). Für d o s Ja h r  1937 zeigt die
B ew eg u ng , e in e  Z en tra lo rg an isatio n  zu schoffen , w o b e i dem  so- V erbandsstatistik , d a ß  von 9 2000  n eu geb au ten  W ohnungseinheiten

genannten  A lb rech tschen  V e rb a n d  d ie  Führung zu zu sp re ch e n  se i. nljr n o cb 30 VH au f B au g en o ssen sch aften , d a g e g e n  70 vH auf
D ie 1919/20 en tstan dene „V ere in ig u n g  D eutscher Bau geno ssen- W ohnung sunternehm en in d e r Rechtsform  d er G e se llsch a fte n  ent-
sch a ftsv erb ä n d e"  verlo r unter dem  D ruck d e r Inflation ihre Kraft. fa llen . Mit dem  starken  V ord rin g en  d e r öffentlichen  H and als
Erst im Sep tem b er 1924 führten d ie  Z en tra lisie ru n gsb estreb un gen  A u ftra g g eb er b eso n d ers a u ch  d e r G e m e in d e n  (städtische Bau-
zur G rü n d u n g  d es H a u p tv erb an d es D eutscher B au g eno ssen- un<̂  S ied lun gsgese llsch aften ] und von industriellen W erken  in
schäften  e .V .  a ls  S p it z e n v e rb a n d 'd e r  b a u g en o ssen sch aftlich en  ^en Bere ich  d e r gem einnützigen  W ohnung sunternehm en hat das
V e rb ä n d e , d en en  g e m ä ß  § 57 d es G e n o sse n sch a ftsg e se tze s  d ie  a u f ^er Selbsth ilfe  b eg rü nd ete  b a u g en o ssen sch aftlich e  Prinzip
Rechte a ls  R evision^ verbände verliehen  w a re n . A u s diesem  H aupt- zu  einem  R ü ckgan g  d e r Arbeitsle istung führen m üssen,

v e rb a n d  entw ickelte  sich d er a llg em ein e  B au vere in sfag . Er b ildet D ie D eutschen H e i m s t ä t t e n  a ls w e iterer Bere ich  d es Ver-
d ie  G ru n d la g e  des heutigen G em ein nü tzigkeitsrechts. D a s  Ja h r  b a n d es w urd en  au f G ru n d  des p reuß ischen  W ohn u ng sgesetzes

ve rw ach sen  zu sehen. V o n  d ie se r Erkenntnis kommt man zum  
architekton ischen  Stil d e s H au se s in d e r Übereinstim m ung mit 
dem  Kulturcharakter d e r Stad t, zum Baustoff, d er m öglichst la n d 
schaftse igen  sein  soll, w ie  e tw a  d e r S ch ie fe r , zu r  Fa rb e , deren  
richtige A n w en d u ng  u n verb esserlich e  Bausünden  m ildern kann, 
und sch ließ lich  w erd en  e in e  g a n z e  A n za h l b renn en d er Fragen  
d es guten G e sch m a ck e s  im S traß en b ild  eindeutig  beantw ortet. 
D a s schöne a lte  Stad ttor, d ie  U m bauung und Fre ilegung eh r
w ü rd ig er K irchen , D om e und R ath äuser w erd en  eb en so  von zw ei 
Seiten  b etrachtet w ie  e tw a  d ie  A u sw ü ch se  d e r Reklam e im 
Straß en b iid  o d er w ie  d ie  P latzm öb el a ls  kulturelle S ch a n d flä ch e  
in unseren V erkehrszentren , w ie  d ie  G e sch m ack lo sig ke ite n  an  

D enkm älern, Brunnen usw. D er R eichsin nu n gsverban d  d es deut
schen  M a le rh a n d w e rk s ze ig t in se in er Son d erau sste llu n g  d ie  

fa rb ig e  N eu gesta ltun g  e in er S ta d t und verm ittelt in b ildm äß ig  
beleg ten  Stichw orten  v ie lerle i A n reg u n g en  ü b er d ie  Abstim m ung  

d er Farb e  zu r U m g eb ung , W ied e rh erste llu n g  d e r Bau- und Farb- 
sitte, e in g eo rd n ete  W e rb u n g , Beachtung d e r Architektur, F a rb 
w irkung und W erb u n g  von G a ststä tten  usw. V erw irk lichung a lle r  
d ieser Ideen  setzt, w ie  schon  g e sa g t, d a s  Zusam m enw irken  a lle r  
am  W e rk  beteiligten  K räfte  vo rau s, im Rahm en des städtischen  

G e sa m tb ild e s w ird  m an an d ie  Bildung von A rb eitsg em ein 
schaften  denken  m üssen. V o r allem  a b e r  fällt den  Bauberufen  

d ie  b eso n d ere  A u fg a b e  zu , ihre K räfte  fach lich  in der Richtung

B  a u  w i r f  s c h  a
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vom M ärz 1915 zu n ächst in Preußen und in den letzten Jahren  
auch in ollen übrigen Reichsteilen  und neuerd ings au ch  in Ö ste r
reich gegründet, und z w a r  a ls  H ilfseinrichtung, a ls  Unterstützungs
organisation für d a s g em ein nü tzige  W oh n u n g sw esen , in erster 

Linie für d ie  B au g eno ssenschaften  und d ie  gem einnützigen  W o h 
nungsunternehmen. Mit dem  U nternehm en und der Durchführung  

der Kleinsiedlungen entw ickelten  sich d ie Heim stätten stärker 

nach der Richtung von B a u träg ero rg an isatio n en  für besonders  
vordringliche staatspo litisch  n otw end ig e W ohnungs- und Sied- 

iungsmaßnahmen. Ihre T rägerschaftstätigkeit lag  n ah ezu  a u s
schließlich auf den G e b ie te n  d es so z ia le n  A rbeiterw ohnstätten
baues (40 bis 70 vH).

G r u n d s t u c k s w e s e n

Preisnachprüfung b ei G ru nd stücksverkäufen

Zu der jüngsten- V ero rd n u n g  über d ie  S icherung  d er P reis-. 

Überwachung bei G ru n d stü cken , d ie  d ie  F inan zäm ter a ls G ru n d 
erwerbsteuerstellen zur jew eilig en  M eldung an  die  Preisb ildungs
behörden verpflichtet, nimmt der Reichskom m isar für d ie Preis
bildung in einem erläu te rn d en  R und erlaß  Stellung. D ie für d ie  
Grundstücksüberw achung getroffenen  Regelungen boten .danach  
bisher noch nicht in a llen  Fällen  d ie  G e w ä h r, d a ß  d ie  V erkäu fe , 
bei denen Bedenken g e g e n  den V eräu ß eru n g sp re is  bestehen, 
zur Kenntnis der zu stän d ig en  P re isb ehö rd e kommen. D as könnte 

zur Folge h ab en , d a ß  d ie  E rw erb e r im G ru n d b u ch  e ingetrag en  
und die Beteiligten w eg e n  e in es e tw a ig en  V erstoß es gegen  die  
Preisvorschriften bestraft w erd e n . In Interesse der Sicherheit des  
Grundstücksverkehrs so llen  d a h e r nunm ehr a lle  G ru nd stücks
veräußerungen, b e i d enen  d ie  M öglichkeit e iner V erletzung der  

Preisvorschriften besteht, e in er Prüfung, durch d ie  Preisb ildungs
behörde unterw orfen w erd e n . A n d ererse its b eze ich n et es d er  
Preiskommissar a ls  nicht erw ünscht, den  G rund stücksverkehr mit 
dem Erfordernis e in er neuen  G enehm ig un g  zu belasten . Er trifft 

deshalb im ein ze ln en  d ie  erfo rd erlich en  A n w eisu ng en , um nur d ie  
wirklich in Betracht kom m enden G ru nd stücksveräu ß eru n gen  zur 
Meldung zu bringen. D ie  M itteilung d e s Finanzam ts hat neben  

der Bezeichnung des ve räu ß erten  G ru nd stücks und d er B e
bauungsart in sb eso n d ere  d ie  N am en  und Anschriften  des V e r
äußerers und d e s Erw erb e rs , so w ie  d ie  Art des R echtsvorg ang es  
¡Kauf od er Tau sch  usw.), den  G e sa m tb e tra g  der G egen le istu n g  

und den Einheitsw ert d e s G u rnd stücks zu  enthalten.

Rückgang der „ö ffentlichen" B ran d sch ä d e n  im Juni

Die öffentlich-rechtlichen  Feu erversicherung sanstalten  ve r
zeichnen im Juni 1938 e in e  G e sam tsch ad en su m m e von 3,1 M il
lionen RM g e g e n ü b er 4,3 M illionen RM im M ai 1938 und 4,9 M il
lionen RM im Juni 1937. Von d ieser Sum m e entfallen  au f G e 
bäudeschäden  2,5 M illionen RM, au f M o b ilia rsch ä d e n  583 659 RM. 
Die G esam tschad en su m m e d es Juni 1938 verteilt sich au f 5394 
Brandschadenfäile , d enen  6493 im M ai 1938 und 7671 im Juni 1937 
gegenüberstehen. D ie B ran d sch ad en k u rve  d e s Juni 1938 ze igt, 
im G e g e n sa tz  zu dem  jahresze itlich  b eding ten  V erla u f im 
gleichen M onat d e r V o rja h re , d iesm al e in e  kräftige A b w ä rts
senkung, d ie  sich  im V erg le ich  zu M ai 1938 bei den S c h a d e n 
werten auf 29,2 vH , in d e r S ch ad en h ä u fig k e it  au f 18,5 vH stellt. 
G an z b eso nd ers a u ffä llig  tritt d ie se r  ze itlich e  S ch ad en rü ckg a n g  
bei einem V erg le ich  mit den S ch ä d e n  von Juni 1937 in Erschei
nung, denen g e g e n ü b e r d ie  S ch a d e n w e rte  d es Berichtsm onats 
um allein  38 vH  gesunken  sind, w ä h ren d  d ie  Sch ad en häu fig keit  
hier einen R ü ckgan g  um fast 30 vH  aufw eist. D er H a u p ta n te il- 

der Bran du rsachen  ist au f B litzsch läg e  zurückzufü hren , die  
namentlich in d er zw eiten  H ä lfte  Ju n i v ie lfach  zu  erheb lichen  
Brandschäden führten.

Richtlinien
Bau- und N utzungsleistungen  für W e h rz w e c k e

Das vom Reichsm inister d e s Innern gem einsam  mit dem  C h e f  

des O b erk o m m an d o s der W eh rm a ch t am  13. Juli 1938 v e ra b 
schiedete W eh rle istu n g sg e setz  sieht b eso n d ere  Leistungen vor, 
die auch d a s  B au w esen  berühren. S o  ist im § 5  festgelegt, d a ß  

zur U nterbringung Räum e und P lätze  so  w eit zur V erfügung zu

stellen, sind, a ls  der Unterkunftsgeber in d e r Benutzung d e r für 
se ine W ohn-, W irtschafts-, Berufs- und G e W e rb eb etrieb sb e d ü rf-  
nisse unentbehrlichen Räum e und P lä tze  nicht geh in d ert w ird . 
D ie Unterkunft kann bestehen in.- jl)  Unterkunft für A n g eh ö rig e  
der B edarfsstelle , |2) S ta llungen  und g e d e ck te n  Räum en für T iere  

und Beförderungsm ittel, W a ffe n  und G e rä te , 13) n otw end igen  
W erkstätten , D iensträum en, P lätzen  und Lag erräu m en . D ie B e 
sitzer nicht öffentlicher W asserste llen  (einschl. d e r  Brunnen und  

Tränken) sind nach § 7 verpflichtet, d e r B ed arfsste lle  d ie  M it
benutzung zu gestatten, sow eit nicht h ierdurch  d e r W irtsch a fts
betrieb  d es Besitzers g e fä h rd et w ird . D ie  Benutzung von G ru n d 
stücken und G e b ä u d e n  regelt § 10 w ie  fo lgt: (1) G ru n d stü cke  
und G e b ä u d e  können betreten o d er sonst benutzt w erd e n . D iese  

Benutzung kann au ch  in d er Aufstellung o d er dem  A n b rin gen  
von G e rä te n , V orrichtungen  und ähn lichen  A n la g e n  b estehen.
(2) S traß en  und W e g e  können erfo rd erlich e n fa lls  a u ch  in e iner  
Art und W e ise  benutzt w erd e n , d ie  über den  G e m e in d e g e b ra u c h  
hinausgeht, für den d ie  S traß en  und W e g e  bestim m t sind. 13) B e
sonders w ertvo lle  A n p flan zu n g en  und A n la g e n  so llen  bei Ü b un 
gen nicht betreten w erd en . (4) Fa lls G e b ä u d e - , W irtsch afts- und  

H ofräum e, G ä rte n  und P arka n la g e n  betreten w erd e n  so llen  o d er  
falls von Kirchen o d er W ind m ühlen  a u s b eo b ach te t w e rd e n  soll, 
ist n ach  M öglichkeit vorher d er Besitzer o d er se in  V ertreter zu  

b en achrich tig en . D ie  für Lag er und B iw ak, W e g e -  und B rü ck en 
bau sow ie Erd- und B au arb e iten  a n d e re r Art notw end igen  V e r
brauchsstoffe und G e rä te  sind nach § 11 von dem  Besitzer so lcher  
Sa ch e n  zu liefern. D er Besitzer und d ie  in se inen  D iensten steh en 
den Personen hab en  h ierb ei zu r Untertützung m itzuw irken. D ie  
Besitzer von g ew erb lich en  und lan dw irtschaftlich en  Betrieben  sind  
verpflichtet, d ie M itbenutzung ihrer W erkstätten  (§ 13) zu  g e 
statten und gefordert^  In stand setzung sarbeiten  au szu führen . D ie  

Bedarfsste lle  g e w ä h rt für d ie  Leistung, so w eit sie nicht b illig e r
w eise  unentgeltlich g efordert w erd en  kann , e in e  V ergütung. Für 

V erluste, B esch äd igu n gen , a u ß e rg ew ö h n lich e  A b nutzung und 
H aftp flichtschäd en , d ie  in fo lge o d er ge leg en tlich  der Leistung  

oh ne gro b es V ersch u ld en  d e s Leistungspflichtigen o d e r  se in es  
Beauftrag ten  entstehen und für d ie  e in  E rsatz  von  einem  Dritten  
nicht zu erlan g en  ist, gew äh rt d ie  Bedo rfsste lle  dem  Leistungs
pflichtigen e ine an gem essen e  En tschäd igu ng .

Z w isch en g ew in n e  bei öffentlichen A u fträg en

Der D eutsche G e m e in d e ta g  w eist d a ra u f  hin, d a ß  in einem  

Einzelfq ll e ine G e m e in d e  unm ittelbar mit der herstellenden Fabrik  
v/egen e iner Lieferung verhand elt, d an n  a b e r  den A u ftrag  an  ein  
örtliches Unternehm en ve rg eb en  hat, dam it d ie se  ihn an  d ie  

Fabrik  w e ite rg eb e . D iese  M aß n ah m e ist o ffe n b a r erfo lg t, um 
dem  örtlichen U nternehm en d ie  M ö g lic h k e it-zu  g e b e n , einen  
Zw ischeng ew inn  a n  d e r Lieferung zu  e rz ie len . Ein d erartig e s  

V org ehen  w idersp richt den Richtlinien d e s R eichskabinetts über  
die  V erg eb u n g  öffentlicher A u fträg e  vom  24. Juli 1933. H ier
nach  soll e ine b evo rzu g te  Berücksichtigung ortsan sässig er U nter
nehm er im allgem ein en  nicht, stattfinden. D iese ist nur insow eit 
gerechtfertigt, a ls  es sich um h an d w erk sm äß ig e  Leistungen und 

au ch  bei d iesen  nur, sow eit es sich  nicht um u m fang re ichere  
Leistungen o d er So n d e rarb e iten  hande lt. Ein g ru n d sätz lich er  

Ausschluß  au sw ärtig er B e w e rb er o d er ihre N ichtb erücksich tigu ng  
trotz offensichtlich günstigerer A n g eb o te  w ürd e  gesam tw irtschaft
lich äußerst ungünstige W irku ng en  ho ben . D er R eichsw irtschafts
minister hat d a ra u f  h in gew iesen , d a ß  es zu  sch w eren  S ch äd ig u n 
gen der G esam tw irtschaft führen w ürd e , w enn jed e  G e m e in d e  
den G ru n d sa tz  vertreten  w ü rd e , d a ß  ihr ö ffen tlicher B e d a rf nur von  
U nternehm en ihrer G e m e in d e  g ed eck t w erd e n  dürfe. Es kommt 

hinzu, d a ß  es n icht zu rechtfertigen  ist, w enn G e w e rb e tre ib e n d e n  
V erd ienste verschafft w erd e n , oh n e  d a ß  ihre E inschaltung vo lks
w irtschaftlich notw end ig  ist. D ie deutschen  G e m e in d e n  b e a b 
sichtigen ke in esw eg s, etw a  den ortsan sässig en  H a n d e l bet ihren  

Lieferungen a u szu sch a lfe n . Im G e g e n te il entspricht e s d e r p o li
tischen E ig en art und w irtschaftlichen  Ste ilung d e r G e m e in d e n , 
d a ß  sie d ie  ö rtliche W irtsch aft mit gem ein d lichen  A u fträg en  zu  
befruchten such en. D ies d a rf  a b e r  nicht d a z u  führen, d a ß  e ine  
Zw ischenschaltun g  von Ste llen  stattfindet nur a u s dem  G ru n d , 
den Betreffenden e inen  V erd ienst d a fü r zu zu w e n d e n , d a ß  sie  

einen A uftrag  w elterre ich en  und d ie  Rechnung ausstellen .
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A rb e itskrä fte  und B au sto ffb e d arf in d e r O stm a rk  sichergeste llt

D er B eauftrag te  für den V ie r ja h re sp la n  hat fo lg en d e  A n o rd 
nung über d ie  S icherste llung d e r A rb eitskräfte  und d es B ed arfs  
an  Baustoffen für staats- und w irtschaftspo litisch  b ed eutsam e  
B au vo rh ab en  im Land Ö ste rre ich  e r la sse n : § 1. A lle  p rivaten  

und öffentlichen H och- und T ie fb a u v o rh a b en  sind vor dem  B au 
beginn  a n zu ze ig e n . A usgenom m en sind B au vo rh a b e n , b e i denen  
nicht m ehr a ls  2 f  Bau eisen  verw en d et w erd en . § 2. D ie D urch
führungsbestim m ungen e rlä ß t d e r P räsident d er R eichsanstalt für 

Arbeitsverm ittlung und A rb eitslosenversich erun g . H ierzu  hat der  
Präsident d e r Reichsanstalt für Arbeitsverm ittlung und A rb eits
losenversicherung  fo lg en d e  D urchführungsbestim m ungen vom
12. Juli 1938 e r la sse n : Für d ie  A n ze ig en , d ie  g e n a u e  A n g ab e n  
über den  E insatz an  A rb eitskräften  und ü ber d ie  M eng en  und 

Preise d er zu r V erw en d u n g  kom m enden Baustoffe enthalten  
müssen, ist d a s  Form blatt n ach  dem  im „R e ich sa n ze ig e r"  164 vom  

18. Juli 1938 w ie d e rg e g e b e n e n  M uster zu ve rw en d en . D ie A n 
ze ig en  sind in nerh a lb  von dre i M onaten  vo r dem  vo rg esehenen  

B aub eg inn , sp ätestens a b e r  v ie r W o c h e n  vo rher von dem  B au 
herrn o d er —  b ei öffentlichen  B a u vo rh a b e n  —  von d e r B au 
verw altun g  in d o p p e lte r Ausfertigung an  d a s  für d ie  Baustelle  

örtlich zu stän d ig e  Lan d esarb e itsam t zu richten. D ie A n ze ig e 
pflicht erstreckt sich au f B au vo rh ab e n , d ie  am  1. August 1938 
o d er sp äte r b ego n nen  w erd en .

B a u s t o f f w i r t s c h a f t

D er e lse n arm e S tah lsa itenb eton

O ber d iesen  n euartigen  Baustoff sp rach  Ingenieur E. H oyer, 
Berlin, a u f d e r A rb eitstag un g  d e r D eutschen A k ad em ie  für B au 
forschung in M ünster i .W e stf . Es han d e lt sich um einen  neuen  
Baustoff, d e r w ie  H o lz  und Eisen in b e lieb ig  k urze  Träg erstü cke  
zerschnitten  w erd e n  kann, oh ne d a ß  d ie  T ra g fä h ig k e it  der T e il
stücke daru nter leidet. D as w esentlich  N e u e  beim  Stah lsa iten-

befon ist d ie Aufteilung des erfo rd erlich e n  Eisenquerschnitts in 
sehr v ie le , dünne und g le ich m äß ig  verteilte D rähte  au s hoch
vergütetem , kohlenstoffreichem  Stah l hö chster Festigkeit in 

Stärken  von 0,5 bis 3,0 mm. D ie S tre ck g ren ze  d ieser D rähte liegt 
bei etw a  24 000kg/cm 2. D er Erfindung d es neuen Stahlsaiten

betons liegt d ie  Erkenntnis zu g ru n d e , d a ß  mit dünnen Drähten 
als Z u g e in la g e , d ie  V o rsp a n n k rä fle  oh ne jeg lich e  Verankerung  
mit a u sre ich e n d er S icherheit a u f den Beton übertragen  werden  

können, d a  b ei d iesen  dünnen D rähten  d ie  H aftflä ch e  im Ver
hältnis zum Q uerschn itt g e g e n ü b er den  b isher verw an dten  Rund
e isen e in lag en  um d a s  10- bis 3 0 fa ch e  zunimmt. Im G egensatz  
zum S p an n b e to n  mit vo rgespanntem  S ta b e ise n  geht beim Stahl- 

sa.itenbeton d ie  Ü b ertragu n g  d e r V o rsp an n k räfte  flächenm äßig  
vor sich, d a  d ie  g a n z e  V o rsp an n k raft in sehr v ie le  kleine Einzel
kräfte ze rle g t w ird . D iese  kleinen E in ze lk rä fte , d ie  jeder Draht 
au fzunehm en hat und d ie  d icht n eb e n e in a n d e r a u f den Beton 
d au ern d  einw irken , e rze u g en  im Beton d ie  gew ünschten  Vor
d rucksp annung en  und m achen  ihn vo lle lastisch  und rissesicher. 
N eb en  d er a u ß ero rd en tlich en  E isen e in sp aru n g  ist beim Stahl
sa itenbeton  noch dessen  ab so lu te  D auerfestig keit sehr beachtlich, 
d ie  erstm alig  für einen  b ew äh rten  Beton n ach g ew iese n  worden  

ist. D iese  T a tsa ch e  eröffnet dem  neuen W erksto ff in Zukunft 
w e ite re , A rb e itsg eb ie te , d a  mit Rücksicht au f d ie  R ißgefahr der 

b isherig e  Eisenbeton nicht ü b era ll v e rw e n d e t ' w erden  konnte. 
Um d ie  grö ßtm ög liche H o lz- und E ise n e rsp arn is  zu  erreichen , soll 
d er S tah lsa itenb eton  zu n äch st im W o h n u n g sb a u  eingesetzt wer
den. An Ste lle  der b isher üb lichen  H o lzb a lken -, Beton-, Träger
und H oh lste in -Zw ischen decken  w erd e n  Stahlsaiten-Betonhohl- 

b alken  und 3 bis 4 cm starke Platten a u s Stah lsa itenb eton  her
gestellt und a ls  Fertig bau te ile  für Z w isch e n d ecke n  verwendet. 
D iese  S tah lsa iten b eto n d eck en  sind den  b isherigen  D ecken in 
vie ler H insicht ü berleg en  und w erd e n  nicht teurer sein a ls H olz
b a lke n d eck en . D ie  H erstellung der T rä g e r  und Platten erfolgt 
in e ig en s hierfür zu errichten den  Betonfabriken .
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Lüfter für große Räume
D ie gute, d. h. a u sre ich e n d e , zu g fre ie  und w irtschaftliche Ent

lüftung g ro ß e r Räum e mit m öglichst e in fach e n  M itteln b ereitete  

bisher oftm als recht e rh e b lich e  Sch w ierig ke iten . Zu einem  gro ßen  
Te ile  b estand en  d ie se  in e in er zu  gerin g en  Le istungsfäh igkeit b zw . 
in einem  unw irtschaftlichen  Betriebe d er benutzten  Lüfter, deren  

W irk u n g sg ra d  noch bis vo r verhä ltn ism äß ig  kurzer Zeit nicht 
über 40 vH im günstigsten F a lle  h in auszu b rin g en  w a r. Erst a ls

S iem ens-Schuckert vor e in igen  Jah ren  zu n äch st d a s  Sch lo tter
g e b lä se  und b a ld  d a ra u f  d en  S iem ens-B etz-Sch rau b en lü fter  
h erau sb rach ten , w a r  e in e  w esentliche  Ste igeru n g  d es W irk u n g s
g ra d e s  bis über 70 vH  ge lun g en . D urch w eitere  A rb eiten  auf 
diesem  w ichtigen  G e b ie te  w u rd e  kürzjich d e r a b g e b ild e te  H och- 

. le istungs-Schrauben lüfter entw ickelt, d er in versch ied en en  G rö ß e n

norm al für d ie  Förderung von Luftm engen von 5000 bis etwa 
120 000 cbm /Std. b e i D rücken  bis zu 150 mm W . S . geb au t wird 
und d e r b eso n d ers für d ie  Bew etterung von G ro ß räu m en , wie 

g ro ß e  V ersam m lu ng sräum e, H a lle n  und d erg l., nam entlich aber 

für unterird ische B au w erke  bestimmt und g e e ig n e t ist.

Vom  S iem ens-B etz-Sch rau b en lü fter unterscheidet er sich grund
sätz lich  durch d ie  au f d e r D ruckseite  an g eo rd n ete  Leitvorrich
tung. Bei d e r A usb ildung  d ie ses neuen G e rä te s  w urden vor 

allem  au ch  d ie  neueren  Erkenntnisse d e r  Ström ungsvorgänge  
au sg ew ertet, w ie  sie  in sb eso n d ere  durch d ie  steigenden  A n
ford erungen  d es F lu g zeu g b a u es und d e r Luftfahrt gefunden  
w urd en . S o  g e la n g  d e r Bau  d e ra rtig e r S ch rau b en lü fte r mit einem  
W irk u n g sg ra d  von n ah ezu  90 vH und für D rucksteigerungen bis 

etw a  1000 mm W . S . Erreich t w erd en  d ie se  hohen Leistungen in 
erster Linie durch V erw en d u n g  von Flügeln  mit trag flächen ähn 

lichen Q uerschn ittsp ro filen  und e in er S te igerung n ach  strömungs
technischen  G esich tsp u nkten  durch H intere in and eran ordn u ng  von 
zw e i o d er m ehreren F lü g e lräd ern  unter Zw ischenschaltun g  von 

le itvo rrich fun gen , so w ie  durch w e itg eh en d e  H erabsetzun g  der 

S trö m un gsw id erständ e im Lüftergehäuse .

D er Lüfter besteht au s einem  ach tflü g e llg en  Lau frad  und einer 
feststehenden Leitvorrichtung mit neun nicht profilierten Leit
schaufe ln  a u f der D ruckseite  zur R ückgew innung der D rall
e n erg ie . Zur V erm eid un g  von W irb e lverlu sten  beim  Eintritt ist 
d a s  g u ß e ise rn e  G e h ä u se  mit einem  a llm äh lich  ve rlau fen d en  Ein
triftskonus ve rseh en , w ä h ren d  sich an  d ie  D ruckseite hinter der 
Leitvorrichtung ein Z erte ile r an sch ließt, durch den ein Teil der 
kinetischen En erg ie  a ls  D ruck w ied e rg ew o n n en  w ird . D er Motor 

ist a ls  Flanschm otor au sg eb ild et, so  d a ß  d a s  sonst üb liche T rag 
gestell fortfällt. An se in er Ste lle  träg t ein  gu ß eisern er Ring
körper mit d re i ra d ia le n  R ippen von geringstem  Luftwiderstand  

den in e in er w indschnittigen  H a u b e  lieg en d en  M otor.
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Gaskessel für Zentralheizung und Zentral-W arm wasser- 
versorgung

Die V erw endung von G a sk e sse ln  für d ie  Z w eck e  d er H eizung  
und auch der gem einsam en  W arm w asse rb ere itu n g  m acht in 
Deutschland in den letzten Jah ren  recht g ro ß e  und erfreu liche  

Fortschritte. Für den H a u sb e s itze r  und se inen  H ausw art bringen  

sie den Vorteil e in er w esentlichen  P latzersparn is durch Fortfall 
der Brennstoffvorräte und den  w eiteren  e in es selbsttätigen Be
triebes ohne nennensw erten  B ed ienung sanspruch . S ie  sind 
außerdem in jedem  A u g en b lick  b etriebsb ere it ohne irgen d w elche  
Vorbereitungs- o d er N a ch a rb e ite n , kommen sehr schnell au f die  
.erforderliche Leistung und lassen  sich in ihrer W ärm eerzeu g u n g  
ausgezeichnet regeln . Am  besten  ü b erläß t man d iese Regelung  

einem selbsttätigen T em p eratu rreg ler, w om it dann  au ch  noch  

der letzte Rest von Bedienung w eg fä iit. D ie früher oft gehörte  
Behauptung vom unw irtschaftlichen  G a sb e tr ie b e  trifft heute 
nicht mehr zu , w enn m an sich e ines neuzeitlichen  G a sk e sse ls  b e
dient, z. B. des a b g eb ild e te n  neuen A skan ia-W arm w asser-H eiz-  

kessels, der übrigens —  d a s  sei nur n eb en bei erw ähnt —  auch  
als N iederdruck-D am p fkessel für H eiz- und für g e w e rb lich e  und 
industrielle Z w eck e  g e b a u t w ird . A ls stehender Kessel ist sein  
Raumbedarf nur sehr gering . D a b e i se i noch d a ra u f hingew iesen , 

daß man heute au s w irtschaftlich en  G rü n d en  immer mehr d a zu  
übergeht, an Ste lle  e in es e in zig en  großen  Kessels, m ehrere  
kleinere aufzustellen . D a ra u s  erg ibt sich der V orteil, jew eils so  
viele Kessel zu b etre iben , w ie  zu r Erzeug ung d e r erforderlichen  
W ärm em engen notw end ig  sind, d a  e ine D rosselung d e r Feuerung, 
gleichbedeutend ist mit e in er V errin g erun g  d er W irtschaftlichkeit. 
Man wird a lso  im H erbst zu n äch st mit einem  Kessel an fan g en , 
diesen a b er mit vo ller Leistung gehen lassen , und dann  n ach  Be
darf w eitere Kessel zu sch a lten . D a b e i b leibt noch zu erw ähnen , 
daß G a ske sse l a ls  Z u sa tzg e rä te  zu  Kokskesseln  in d er Ü b er
gangszeit und an  b eso n d ers kalten T a g en  sehr w ertvo lle  Dienste  
leisten.

Im U ntersatz d es a b g eb ild e te n  Kessels ist ein Leuchtflam m en
brenner e in gebau t, der sich durch b eso nd ers h ervo rrag en d e  A n 
passungsfähigkeit an  w ech se ln d e n  W ä rm e b e d a rf  au sze ichn et  
und dessen Strahlungsw irkung in d e r d arü b e r liegenden  V e r
brennungskammer w eitg eh en d  ausgenutzt w ird . Erst nachdem  

die H eizg ase  hier einen gro ßen  Teil ihres W ä rm e g e h a lte s  durch  
Strahlung a b g e g e b e n  h ab en , g e lan g en  sie in den R ohrheiz
körper, um an  dessen  stehend e H e izro h re  w eitere  W ärm em en g en  
durch Leitung und Berührung ab zu lie fe rn . V on  hier au s ziehen  

die H e izg ase  d an n  in d ie  mit Rückstrom sicherung verseh en e  Ab- 
gashqube. Zum S ch u tz geg en  W ärm e ve rlu ste  ist d er g a n ze  
Kessel mit einem  M antel a u s  zerknitterter Alum inium folie um
geben.

Jeder d ie ser G a sk e sse l ist mit a llen  n euzeitlichen  Regel- und 
Sicherungseinrichtungen ausgerüstet, so  d a ß  U n fä lle  nach  
menschlichem Erm essen bei ihnen nicht Vorkommen können. 
Außerdem sind H e izk esse l mit einem  se lbsttätigen  Tem peratur
regler ausgestattet, d e r d ie  G a szu fu h r n ach  der mittleren K e sse l
w assertem peratur regelt. Bei ste ig en d er W a ssertem p eratu r stellt 
er den H eizflam m en b renn er a llm äh lich  klein. Se in e  p lötzliche  

und vo llständ ige A b d ro sse lu n g  kommt nicht vor. Außerdem  b e 
findet sich in dem  zu h e izen d e n  Raum e ein W ärm efü h le r, der  

das in d ie G a szu le itu n g  e in g e b a u te  Regelventil beeinflußt. Um 
den höchsten G r a d  von S icherheit zu  erre ich en , ist es z w e c k 
mäßig, d ie  Kesse lfeueru n g  in A b h än g ig ke it  von einem  G a s -

N e u e  B ü c h e r

H arbers, G u id o . D er W o h n g arten . S e in e  Raum - und B au
elemente. M ünchen. G e o rg  D. W . C a llw e y . 1937. 230 S. G e b .  
10,50, kart. 9,50 RM. (175)

G u id o  H a rb e rs  hat mit Recht seinem  Buch den  Titel d er W o h n 
garten g e g e b e n . D a s „W o h n e n "  im G a rte n  hat man eigentlich  

erst seit nicht a llzu la n g er Zeit w ie d e r entdeckt, und d a s  Bedürfnis

Schalter zu bringen. Um zu. erre ich en , d a ß  der Kessel jed erze it  
mit dem  günstigsten G a sv e rb ra u ch  arbe itet, em pfiehlt es sich  

schließ lich , einen G a sd ru c k re g le r  vo rzu sch a lten , durch d en  jed e  
u nzulässige Ü berlastung d es G e rä te s  verh indert w ird .

D iese Kessel sind in g le ich er Ausführung in ve rsch ied en en  
G rö ß e n  für en tsp rechen d e Leistungen erhältlich .

N euartige Hartstein-W asserfarbe
Für ein gutes Anstrichm ittel genügt es heute nicht m ehr, d a ß  es 

billig in A nschaffung  und V erw end u ng  ist und la n g e  Zeit hält, 
sondern  d a ß  es au ch  m öglichst vie lseitig  v e rw e n d b a r ist und 
m öglichst nur au s einheim ischen Stoffen besteht.

Ein so lches Anstrichm ittel ist d ie  O m estu -H artste in -W asserfarb e , 
eine T ro ckeh farb m asse , d ie  in a llen  Farb en  und Farbtönungen  
lie ferb ar ist und nur mit W a sse r  an gerührt w ird . Je  n ach  dem  

V erw e n d u n g szw eck  b eträg t d er W a sse rzu sa tz  50 bis 60 vH . W ill 
man a b e r  einen  sch lag- und stoßfesten W a n d v e rp u tz  e rh a lten , 
so rührt m an die M asse  d ick  zu e in er kittähnlichen Paste an . Mit 
50 vH  W a sse rzu sa tz  erhält man e in e  A nstrichm asse, d ie  a u ch  a ls  
A u ß enanstrich  vo rzü g lich  gee ig n et ist. Innerhalb  48 Stunden w ird  

ein so lch er Anstrich steinhart. Im B e d a rfsfä lle  ist es au ch  m öglich, 
au f den  Anstrich noch einen  Lackü b erzu g  zu bringen.

Mit d ieser O m estu farb e  an g estrich en es H o lz  w ird  sch w er ent
flam m bar, nam entlich w enn  der Anstrich m ehrm als w iederh o lt  
w ird , so rgfältig  ausgeführt ist und güt deckt. Ferner kann  d iese  

Tro cken farb m asse  a u ch  zum A nstreichen  von Eisenteilen  v e r
w en det w erd en  und b ew ährt sich  dann  a ls  Rostschutzm ittel. 
S ch ließ lich  ze ichn et sich ein  Anstrich  mit d ie se r n eu artigen  H a rt
ste in -W asse rfarb e  au ch  durch einen  hohen G r a d  von H itze 
beständ igkeit aus.

Namen und Anschriften der Hersteller werden auf Anfrage brieflich mitgeteilt.

d a n a ch  und d ie  Forderung d a n a c h  muß den  G a rte n , d e r zum  

„W o h n en "  gut ist, erst w ie d e r form en. G u id o  H a rb e rs  ze ig t uns 

in ü b e rzeu g en d er und sich erer Art den  W e g . D a s  W ichtig ste  an  

seinem  Buch ist, d a ß  er uns nicht nur gute B e isp ie le  im Bilde  

ze ig t und d ie se  B e isp ie le  erläutert, so nd ern  d a ß  er ins W e se n t

liche eindringt und d em jen igen , d e r e inen  W o h n g arte n  a n le g e n
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' m öchte, w ie  au ch  d em jen igen ., d e r ihn a n zu ie g e n  hat, erk lärt, 
w a s  einen  W o h n g arten  au sm acht. D a ß  er d a b e i unsere A ufm erk
sam keit d a ra u f  lenkt, d a ß  W o h n en  immer im Zusam m enhang mit 
dem  Em p find barm achen  e in es Raum es steht, in d a s  G u te . N icht  
die  Ausschm ückung, so nd ern  d er Raum  ist der G a rte n . D iese  Er
kenntnis leitet H a rb e rs  vom  R aum erleb en  in d e r N atu r, z . B. in 
ein er kleinen W ald lich tu n g , a b  und m acht uns deutlich , d a ß  

G ä rte n , au ch  früherer Z eiten  immer d an n  unvergeß lich  sind und 
Eindruck m ach en , w en n  uns e ine sta rke  U m schlossenheit umgibt. 
G o rten rau m erleb en  kann zu  b eso n d erer Bedeutsam keit ge lan g en , 
w en n  in d ie ses Erlebnis d ie  Beziehu n g en  zu  a n d e re n  Räum en —  
sei es d e r lan d sch aftsrau m  o d er Raum  d es H a u se s, e in g esch lossen  

w erd en . —  D ad u rch , d a ß  H a rb e rs  uns d ie se  g ro ß zü g ig e  G a r te n 
au ffassun g  vermittelt, g ibt er uns d ie  G rü n d e le m en te  für jeden  

G a rte n a u fb a u . Er führt vom U nnötigen und vom Zuviel h inw eg  
und ze ig t d a d u rch  den  W e g  d e r G e sta ltu n g  a u ch  für den  kleinen  

G a rte n , für d en  G a rte n , w e lch er mit b esch e id en en  M itteln a n 
g e leg t w erd e n  soll. —  D ie g rü n d lich e B ehan d lu ng  d e r b au lich en , 
technischen und p flan zlich en  Frag en  n eb en  d e r Erörterung des  

G ru n d sä tz lich e n  m ach en  d a s  Buch von G u id o  H erb e rs für 
den G a rte n lie b h a b e r  w ie  a u ch  für d en  Fachm an n  b eso n d ers w ert
voll. H a m m e r b a c h e r

G ro h m a n n , H an s. D a s ze itg e m ä ß e  H o lzh au s. M ünchen 1938. 
V e rla g  Knorr & Hirth. 221 A b b ., 116 S. Kart. 5,50 RM. |74)

D as Buch bringt Photos, G ru n d risse  und Z eichnu n gen  von H o lz
h äusern  a lle r  G rö ß e n  und B a u a rte n : D au e rb au te n , W o c h e n e n d 
h äu ser, Schihütten, Bootshäu ser usw . Es w en d et sich  vo r allem  

an  d ie  Baulustigen  o d e r B au herren  und will ihnen A nreg ung  
g e b e n  und Einblick in d ie  tausend  M ö glichkeiten , d ie  d er H o lz
b a u  bietet. P r i n z

H eiligentha l, D r. D r. R asse und W o h n u n g  in d e r g ro ß en  A g g lo 
m eration . H e id e lb e rg . 1937. 90 S . m, 20 T afe ln . G e h . 5,50 RM. 
S ied lungsstud ien  Heft 8. (155)

Ein ungem ein  in teressantes und kulturpolitisch w ertvo lles Buch, 
d a s  jed en  Architekt und S ied lu n g sfach m an n , a b e r  a u ch  jed en  
G e b ild e te n  ü berhaupt stärkstens interessieren  w ird , liegt vor uns. 
A us za h lre ich en  B u chquellen , d ie  d e r V e rfa sse r  so rg fä ltig  zitiert, 
hat er den  Stoff mit großem  Fleiß  zu sam m en g etrag en  und g e o rd 
net. D ie h ier vo rgen o m m en e U ntersuchung , w ie  d ie  g ro ß en  Z u 
sam m enb allun g en  W ie n , P rag , Berlin , London, N e w  Y ork  e ig en t
lich entstanden  sind, E in fam ilienh äuser und G e sch o ß h ä u se r  sich  

entw ickelt h ab en , in w iew e it h ier rassische E ig en art e in e  w ichtige  
R olle sp ielte  o d e r  a u ß e rra ss isch e  U rsach en  V orlagen , ist in e iner 

Z eit, in d er um d a s  E in fam ilienh aus gekäm pft w ird , ze itg em äß . 
D a s Buch müßte noch  e in e  Fortsetzung erh a lten , d ie  d a s  re iche

M a teria l, d a s  in ihm en tha lien  ist, w e iterverarb e ite t und unter
sucht vom  Blickpunkt der so zia lw irtsch aftlich en  Einflüsse auf Haus
form en und W o h n u n g . D er V e rfa sse r  w ä re  g e w iß  der rechte 
M an n  d afü r. Erst d an n  w ird  sich  vo llen d s ze ig en , inwieweit 

rcss isch e  E ig en art h ier g e sta lten d e  Kraft hat au süb en  können. 
D ie H e ra u sg a b e  d es vo rlieg en d en  B uches ist jed en fa lls  eine sehr 
verd ien stliche  Tat, ü ber d ie  w ir uns nur sehr freuen  können.

S  t r i e m e r

R yb k a , Dr. K lim atechn ik . M ünchen. V erlo g  R. O id en b o u rg . 1937. 
143 S ., 118 A b b . Br. 8 RM. 2. A u fla g e . 189)

D er D urchschnitts-Ingenieur lernt d ie  Technische Entwicklung 

in a n d eren  Ländern  m eistens nur m ittelbar durch  Berichte von 
F ach g en o ssen  kennen. M eist sind so lch e  Berichte über d ie tech
n ische Entw icklung in a n d e re n  Länd ern  a b e r  sp ärlich  und in den 
seltensten Fä llen  von Fach g en o ssen  verfaß t, d ie  se lb st im Aus
län d e  praktisch  tätig sind. D iese  a llg e m ein e  Feststellung gilt 
b eso n d ers a u ch  für d a s  G e b ie t  d e r H e izu n g  und Lüftung. So 
kommt es, d a ß  Fortschritte d es A u sla n d e s a u f diesem  Gebiet 

verhä ltn ism äß ig  la n g e  b ra u ch en , bis sie  b e i’ uns zur Auswertung 
g e la n g en . Um so erfreu lich er ist es , d a ß  einm al ein Fachmann  

a u s N o rd a m e rik a  für d ie  deutschen  F a ch g en o ssen  über Klima
technik unter Berücksichtigung d e r deutschen  Verhältn isse be
richtet (w obei in einem  b eso n d eren  A n h an g  von D r.-Ing. A . Klein, 
Stuttgart, d er U n tersch ied  zw isch en  D eutsch land  und Amerika 

und d ie  E ig en art d er deutschen  M ö glichkeiten  noch besonders 
h e ra u sg ea rb e ite t w o rd e n  sind). W ie  d e r V erfa sse r selbst in 
seinem  V o rw o rt bem erkt, soll d a s  Buch d ie  Lehrbücher der 

H eizu ng s- und Lüftungstechnik n icht e rse tze n , sond ern  ergänzen. 
D iese  A b sicht ist dem  V erfa sse r h e rv o rrag e n d  ge lung en . G e ra d e  

für den jen ig en , d e r  d ie  d eutsche Fach literatu r, a n  ihrer Spitze 
d en  „R ietsch el", kennt, bildet, d ie ses Buch e in en  w ertvollen Rat
g e b e r, der durch za h lre ic h e  Z eichnu n gen  noch anschaulicher  

g estaltet ist*]. D a s Buch b eh an d e lt a u ß e r  d en  lehrtechnischen  
G ru n d lo g e n  (p hysika lische  und p h ysio lo g isch e  Zusam m enhänge, 
B ere ch n u n g sg än g e , vo r allem  d ie  p raktische Ausübung und 
w idm et b eso n d ers e in g e h en d e  B etrachtungen  d en jen ig en  Fragen, 
denen  d ie  K lim atechnik  in A m erika  ihren A ufschw ung verdankt, 
a lso  z. B. d ie  se lb sttätige Regelung d e r W ä rm e zu - und -abfuhr 
und der Feuchtigkeit. Bei den  e in ze ln en  Abschnitten  w ird auch  
je w e ils  zw isch en  den Erfordern issen  d e r A nw endungsgeb iete  

untersch ieden . E in e  R eihe w ertvo lle r H inw eise  au f deutsches und 
a m erik an isch es Schrifttum  erm ö glich en  es dem jen igen, der sich 

mit w eiteren  E in ze lh e iten  b efassen  w ill, au f au sfüh rliche  Q ue llen  
zu rü ckzu g re ifen . M e n g e r i n g h a u s e n

■( Für eine neue Auflage wäre höchstens zu wünschen, daß der Verlag der 
Wiedergabe der Zeichnungen erhöhte Aufmerksamkeit widmet.

B a u t e n  n a c h  w e i s *

A b kürzu n g en

am  Z e i l e n a n f a n g  
W  Wohnhaus V Vierfamilienhaus
WrWohnhäuser M Mehrfamilienh.
WgWohnungen F Fabrikgebäude
E Einfamilienhaus G  Geschäftshaus
Z Zweifamllienh. K Kraftwagenraum
D DreifamiSienh. S Siedlung

S o n s t i g e  A b k ü r z u n g e n  
A  Architekt Anv Ausfg. nicht vergeh, 
B Bauleitung Stg Stadtgemeinde 
Bh Bauherr Kg Kirchengemeinde 
U Unternehm. Hbt Hochbauamt

Groß-Berlin
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Biesdorf
Z j B Woitke, Konigstr. 123 
E; B Baumgarten, lisnaer Str. 26 
Z : Bh Schmidt, Bin. 0  112, Voigtstr. 7 
Z : Sh Michel, Friedrichs Jr. 25 
Z : Bh Haberland, Debcnzer Str. 74 
E : 8  Beyer, Hcrzcgstr. 160

Grünau
V : B Sondow, Eichwe., Zeuthener Sir. 4 
£ : B Kotzbau, Haisee., Kurfürsten- 
damm 124 
Hermsdorf
Z= Bh Linau, Bln. N 113, Driesener
Straße 20
Karlshorst
Z : B W iegand, Mahlsd., Graudenzer 
Straße 4
E : B Schmitt, Ohm-Krüger-Str, 16 
Kaulsdorf
E : B Saager, Waldstr, 54
M : Bh Klade, Wilhelmstr. 34
Z : B Engler, Neuenhgn., Grüne Aue 24
Mahlsdorf
Z i Bh Helfers, Bln. 0  34, Gybener 
Straße 38
E ; B Wende, Kaulsd., Waldenburger
Straße 36
Müggelheim
E : B Stahl, Mahlsd., Lavendel-Weg 35 
Rahnsdorf
E i Bh Prof. Dr. Biermann, Johtal., 
Sterndamm 17

E: Bh Scheel, Fürstenwalder A llee 1021 
E : Bh Thürmann, Bln. SO 36, Oppelner 
Straße 42 
Reinickendorf
W r; Bh Gem. Siedl.- u. Wohnb.-Ges.,
W ilmsd., Heerstraße
Staaken
W ; B Anderka, Chlbg., Horstweg 4 
Spandau
W : Bh Fiiegener, Falkenhagener 
Straße 15
E . Bh Liebold, A . d. Kappe 137 
W ; Bh König, Bln., Körtestr. 30 
W : Bh Baatsch, Maulbeernailee 
Wittenau
W : Bh Seiffert, Str. 157 Nr. 4 
W : Bh Kraum, Grünelandweg 23 
W : Bh Nagel, Siedl. Mühlenberg,
Str. 113 Nr. 19
E : Bh Hagemann, Promenade 12 
Wr-. Bh Gemeinn. Siedlg.- u. Wohn
bau-Ges.
Zchlendorf
M : Bh Herr, Teltower Damm 7 
E : Bh Mohr, Hammerstr. 48

Provinz Ostpreußen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Königsberg i. Pr.
9 W r: B Ostpr. Heimst. GmbH, 
Berneker Str. 9
E: Bh Pasternack, Tapiauer Str. 5 
M j B DeIIif, Cranzer Allee 133 
Z r : B Ohlendorf, ßachstr, 2Öa 
Z : B Ehrich, Hoverbeckstr. 47 
M : B Schmidt, Steindamm 10a 
E: B Suttkus, Hoverbeckstr. 29 
Mr : B Frick, Ritterstr. 21 
E : B Berndf, Körnerplatz 3 
V : B Teppner, Krausallee 10 
E : B Kröling, Am Hochgericht 6

Provinz Schlesien
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n

Breslau
6  W r ; Bh Kaufmann, Fürstenstr. 14 
W : Bh Richter, Hirschstr. 47 
2 W r: Bh Kiehnel, Wilhelmshavener 
Straße 4
5 W r : Bh Gem. Sledl-Genossenschaft
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Eigenheim, Eichborngarien 
Wr: Bh Scholz, Neudorfstr. 117 
W : Bh Fomilienstiftung Arwed, 
Kürassierstr. 30
W : Bh Eichy, Neidenburger Sir. 21 
W : Bh Cziupko,' Bieiauer Str. 28
3 W r: Bh Deutsch. Heim, Honsastr. 34 
W : Bh Pawolleck, Rigaer Str. 83 
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Bad Kudowa
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Bad Warmbrunn 
W r: Bh Bau* u. Finanz AG 
Beufhen OS.
G : Bh ßeuthengrube AG 
Breslau
4 W r: Bh Herrmann, Kreuzburger 
Straße 22
2 W r: Bh Günther, Neudorfstr. 117 
W r: 8h Leuschner, Greifswalder Str. 13 
G : B Kürasch, Gnomenweg 16 
B.-Brockou
Wr: Bh Bau- und Sparverein 
B.-Dürrgoy
Schule: Bh Stadtverwaltung 
B.-Mochbern
Schule: Bh Stadtverwaltung 
B.-Rosenthal
Schule: Bh Stadtverwaltung 
B.-Slabelwifz
19 Zr: Bh Siedl.-Ges. Breslau A G , 
Elisabefhstr. 2 
Gleiwitz OS.
W: Bh Polewka, Bunsenstraße 
Grenzingen, Kr. Guttenfog OS.
HJ.-Helm: Bh Gemeinde 
Guttentag OS.
Amtsgerichtsgeb.: Bh Pr. Staat 
Lcmgenöls, Kr. Lauban 
W; 8 h Kunth, Kainkestr. 6 
Mechtal OS.
2 W r: Bh Preußengrube AG 
Münsterberg
Sporkassengeb.: Bh Stadtverwaltung 
Poischwitz
Molkereigeb.: Bh Molkerei Poischwitz
eGmbH
Schweidnitz
Wr: Bh Posfheimstätte, Breslau 
Slriegau
Wr: Bh Wohn- u. Heimb, d. Schles. 
Handwerks in Waldenburg 
Weißslein, Kr. Waldenburg 
W r: Bh Treuhandstelle f. Bergmanns
wohnstätten in Bad Salzbrunn 
Wigondsthal, Kr. Lauban 
HJ.-Heim: Bh Gemeinde

Provinz Sachsen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Magdeburg
E: Bh Jenlz, Birkenweg
E; Bh Fingerhuth, Seestr. 11
Z: Bh Winkler, Fräse-Privatweg 14
Wr? Bh Siedl.-Verband Neue Heimat
eGmbH, W alsieber Str. 167
Z: Bh Pollack, Lilienweg 76
E.- Bh Wachowski, I I .  Teich-Privatweg
&  Bh Schreier, Freiherr-vom-Stein-
Sfraße 32
Z: Bh Stützer, Ackersfr. 4a
Z: Bh Köhler, Elmarer Str. 2
Mr: Bh Mibach Bau ges., Otto-von-
Guericke-Sir. 48
Z; Bh Reile, Hafenstr. 12a
E; Bh Tresselt, Dletrich*Eckart-Str. 56
Z: Bh Franz, Gröperstr. 2, I
Z- Bh Remme, Weberstr. 18

Provinz Hannover
B e a n t r a g t e  B a u v o r h o b e n  
Hannover
W: A Kühnemann, Meterstr. 38A 
VW; A MöN, Weinstr. 7 
Mr* A Klebe, Roseggerstr. 9 
Er: A Mues, Luthersfr. 12 
M: A Kühne, Geibelstr. 31 
Z: A Schütz, Wöhlerstr. 30 
Er A Klüppelberg, Bödekerstr. 76 
E; A Asche, Badenstedter Str. 18
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E: A Huch, Brehmhof 3 
W : A Siebrecht, Georgslr. l l  
E : A H ille, Jakobistr. 54 
W : A Horn, Guirresfr. 13 
Chem, Institut-. Bh Tierärztliche Hoch
schule
Fi Bh W ifler & Hiijerbeck, Baden
stedter Str. 44
E . Bh Niedersächs. Heimst., Laves- 
Straße 39A
E: Bh Richter, Bödekerstr. 60 
E: Bh Dr. Perrln, Rödigerweg 5 
E: Bh Tiesel, Berckhusensfr. 54

Provinz Westfalen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Dortmund
W : Bh Teipel, Lange Str. 92 
W ; Bh Freitag, Aplerbecker Str. 437 
W : Bh Voßwinkel, Aachener Str. 16 
W : Bh Sommer, Wambeler Str. 47 
W : Bh Dahlhoff, Schlageterstr. 1 
W : Bh Püngel, Alexanderstr. 13 
W : Bh Brand, Wittekindsfr. 19 
W : Bh Hammacher, Heinrich-Hertz- 
Straße 15
W : Bh Hilker, G r. Heimstr. 122 
W : Bh Schiffmann, Bochum, Alter 
Mühlenweg
W : Bh Achenbach, Williburgstr. 16 
W : Bh Meyer, Göringstr. 142

Bayern
B e a n  f r a g t e  B o u v o r h a b e n  

Burgalben, Pfalz
F : A Karl Becker, Waldfischbach 
Ludwigshafen a . Rh.
VV: Bh Dr. G ieg , Pfaustr. 17 
W r: Bh Reimer, Kirchensfr. 43 
W : Bh Turgefto, Uhlandstr. 5 
3 W r: Bh Schneider, Blücherstr. 27 
W : Bh Reibe!, Friedrichstr. 34 
3 W r: Bh Ertel, Blücherstr. 33 
5 W r: Bh Kripp, Drachenfelsstr. 12 
W : Bh Fries, Ritterstr. 64 
10 W r: Bh Gem. AG f. Wohngsb.
W : Bh Heintz, Ktrrweiler, Schloßgasse 
W ; Bh Zwick, Eschenbachstr.
L.-Rheingönheim
W : Bh Gimy, Riediangstr. 8
München
Z : Bh Schmid, Zweibrückensfr. 28 
12 Er: Bh Südd. Grundbesitz- u. Haus- 
bauges. mbH, Schwanthaler Str. 9 
Z : Bh Weigert, Feldmoching, Holz- 
sfraße 216
E.- Bh Süßmayr, Fischartstr. 1 
Z : Bh Geisler, Gotwinstr. 22 
Z : Bh Ehrlich, Nebeihomstr. 13 
Z : Bh Zeitler, ßavariastr. 9a 
Z.- Bh Hofmann, Trappentreustr. 29 
W r: Bh Gemeinn. Wohnungsfürsorge 
A G , Schackstr. 3
E : B Niedermeter, Bergerwaldsfr. 1 
Z : B Engl, Dornacher Weg 12 
Z : A Strillinger, Trappentreustr. 43 
Z : Bh Hortl, Marnbacher Str. 16 
Z : Bh W eigl, Guldeinstr. 47 
10 Wr-. Bh Siedlungsbauträger GmbH, 
Rindermarkt 9
E ; Bh Hintzinger, Grafinger Str. 66 
Z : B Gautenhammer, Maxhofstr. 80 
Z : Bh Boxleitner, Zeppelinstr. 35 
Z ; Bh Stegmann, Woltherstr. 21 
Z : Bh Kasper, Agnesstr. 49 
Z : Bh Göfz, Mariahilfsplatz 6 
Z ; Bh Sommer, Thierschstr, 29 
3 Z r : Bh Mayr, Elvlrastr. 1 
D : Bh Kogl, Trappenireustr. 34 
Z : Bh Kargl, Kapuzinerplatz 3 
E : A Delisle, Ritter-von-Epp-Platz 15 
W.- Bh Augustin, Sendlinger Str. 61 
Z : Bh Appel, Abensbergstr. 66 
3 W r: A Rehschütz, Theatinersfr. 3 
Z : Bh Hansbauer, Großhadern, Schioß- 
brunnstroße 1
Z-. Bh Landouer, Chamberlginstr. 11 
3 Wr.- Bh Baugen. Arbeiterheim, Feld
straße 10

W u. G : B Hartlaub, Schwanthaler 
Straße 10a
E : Bh Gotz, Schaflachslr. 9
W : Bh Kugier, Untere Kanalstr. 1
Z : Bh Steber, Kleinhadorn, Karl-May-
bach-Straße 51
E: Bh John, Elisabethstr. 34
E.* B Lichtenecker, Seitzstr. 2
Z : Bh H ilz, Kesselbergstr. 6
Z.- B Kolbinger, Walchstadfer Str. 8
Z: B Rupp, Mathildenstr. 6
E. B Rohrhuber, Holzhofstr, 4
Z : B Haider, Großhadern, Hossenstr. 2
Z : B Berger, Fürstenrieder Str. 246
Niedermohr, Pfalz
Schule; Bh Gemeinde
Nürnberg
W : B Sebald, Mittlere Pirkheimer 
Straße 36
W : Bh Klein, Äußere Bayreuther 
Stroße 162
W : B Heinz, Sandstr. 42 
W : B Reichart, Dovestr. 12 
W : B Billmann, Danziger Platz 17 
W : B Schmittlütz, Karlsbader Str. 3 
W : B Wörrlein, Adolf-Hitler-Platz 29 
W : Bh Stürhof, Hardenbergstr. 22 
W : Bh Mayer, Feldmarschall-Hinden- 
burg-Platz 10
5 W r: B Ruff, Flaschenhofstr. 35 
W : B Kern, Nibelungenstr. 14 
W : A Krauß, Adam st r. 54 
VV: B Mann, Isoldenstr. 12 
W , Betriebsgeb.: B Heinlein, Schloß
äckerstraße 45
10 Kn*. B Lösch, Johannis-Mühlgosse 10 
W r: B Stolz, Bayreuther Str. 37 
W : B Bickel, Markomannenstr. 19 
W« B Blaurock, Sulzbacher Str. 62

Württemberg
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Batnang
W : Bh Aberle, Gallenklingenstraße 
Degerloch
W : Bh Bofinger, Roßhaustr. 72 
W : Bh Neef, Freischützstraße 
Feuerbach
W : Bh Weber, Hindenburgstr. 84 
Z- Bh Heimstättenkolonie eGmbH, Im 
Siebenzehnerle 17
W : Bh Weischedel, Salzburger Str. 39 

Gaisburg
W.- Bh Knöpfle, Steinbruchstr. 63A 
W ; Bh Pfisterer, Steinbruchstr. 63 

Horb
Schule; A Stadtbauomt

Isny
Schlachthaus, HJ.-Heim: Bh Stadt
bauamt 
Bietigheim
Schule; A Stadtbauamt „
Möhringen, Filder
Kirche; Bh Ev. Kirchengemeinde,
Sonnenberg
W : Bh Weißhardt, Stuttgart, Pfaffen
weg 47
8 W r: Bh Kriegsopfers. eGmbH, Stutt
gart, Königstr. 46
W : Bh Painhofer, Stuttgart, Rosen
bergstraße 144
W : Bh Strangmann, Memetsfr. 8 
W : Bh Kempf, Laustr. 7 
W : Bh Denecke, Stuttgart, Eduard- 
Pfeiffer-Str. 153
W : Bh W olff, Stuttg., Klopstockstr. 65 
W.- Bh Kaiser, Untoraicher Str. 13 
W : Bh Breunjng, Adolf-Hitjer-Str. 80 
Mühlacker-Dürrmenz 
Schule: A  Stadtbauomt 
Ravensburg
W : Bh Schmidt, Klosterstr. 5 
W : Bh Bauer, Kirchstr. 16 
W-. Bh Häberlen, Mauerstr. I 
W : Bh Bausch, Marktstr. 38 
Schwenningen a . N.
Verwaltungsgeb.: Bezirkssparkasse 
Sillenbusch
W : Bh Eiding, Treitschkesfr. 1 
W-. Bh Geßweln, Zundelstr, 3 
Stuttgart
VV*. Bh Hinderer, Birkenwaldstraße 
W : Bh Richter, Chamissostraße 
Z : Bh Kräutler, Köllestr. 54 
W : Bh Leber, Bopserwalastraße 
VV: Bh Saal, Bopserwaldstraße 
W : Bh Haas, Fangelsbachstr. 30 
Untertürkheim
W : Bh Scheu, Warthstraße 
Vaihingen, Filder 
W : Bh Dohms, Paulinenstr. 26 
2 W r, 2 G : Bh Peter, Friedrichstraße 
W : Bh Burkhardt, Vischerstr. 58 
G , Lichtspieltheater: Bh Bauer, Stutt
gart, Friedrichstr. 4
W : Bh Dehn, Bln .-Chcrl., Wasenweg 9 
W : Bh D ill, Leöerstr. 36 
Z : Bh Elsässer, Wasehenstraße 
W r: Bh Grotjahn, Hindenburgstr. 3 
W : Bh G rieb , Jakobstr. 12 
W  u. G-. Bh Peter, Friedrichstr. 1 
Wangen
W r: Bh W eiß , Ulmer Str. 281 
W eil i. Dorf
Z : Bh Hörnle, Straße C  N r. 8

[ I T H Ü j U N
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Anstrich für

A S B E S T Z E M E N T -
Platten,-Rohre,-Rinnen usw. 
Nicht blätternd! Wetterfest, 
waschfest, lichtbeständig, 
h ilzebeständig; widersteht 
Schwitzwassern, Säure- 
dämpfen, Gasen, Tempe
raturschwankungen

Unterkunftshaus der Deutschen Lufthansa A .G .
Berlin, außen und innen ganz aus Eternit
platten,außen u. innen gestrichen mit unserer
B E E C K O - V e r s t e i n e r u n g s - M i n e r a l a n s t r i c h f a r b e  {S ilikatfarbe). 
Farbenkarte mit Preisen, Sondergebrauchsanweisung für Asbestzement kostenlos.

Beeck’sche Farb w erke (Inh. Aurel Behr), Krefeld

W.- Bh Rapp, Straße C Nr. 6 
W : Bh Hörnle, Straße C Nr. 9 
W : Bh Hörnle, Straße C Nr. 7

Baden
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Freiburg i. Br.
6 Kn: A  Zeh, Schwimmbadstr. 25 
W : A Waßner, Thurnseestr. 44 
W ! A Axmann, Talstr. 32 
W : A Lang, Grenzstr. II  
W : A Schiele, Markgrafenstraße 
W : Bh Zimmermann, Reu!ebachgasse40 
W : A  Kanstinger, Rehhagweg 9 
W : A Geiges, Hildostr. 17 
Mannheim
W : Bh Schaffner, Rheindammstr. 38 
W : Bh Gölz, F. 6 . 6 
W ; Bh Seeberger, Lutherstr. 23 
W : Bh W olf, Brentanostr. 21 
W : Bh Hörner, Waldhofstr. 43 
W : Bh Zabler, Böckstr. 8 
W : Bh Schork, Rollbühlstr. 75 
W.- Bh Schmitt, Brunnenstr. 51

W : Bh O re lli, Alte Frankfurter Str. 10a
W : Bh Ruf, Jute-Kolonie 12c
53 Er: Bh Gemeinn. Bauges. mbH
W : Bh Geier, J. 7. 31
W : Bh Peres, Eichendorffstr. 80
W : Bh Wurzer, Erlenstr. 22
W : Bh Kleber, Mittelstr. 3
W : Bh Gehrig , K. 2. 23
W : Bh Römer, Waldparkstr. 28
W : Bh Meister, Riedfeldstr. 56
W : Bh Karl, An den Kasernen 27

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Atzenbach
F: Bh Spinnerei u. Weberei Atzenbach 
GmbH
Baden-Baden
3 W r: A Stadtbauamt 
Dossenbach
Verwaltungsgeb., Lagerh.: Bh Ein- u.
Verkaufsgen. GmbH
Durlach
W : A Diehm, Karlsruhe, Karlstr. 127 
W r: A Wede, Grötzingen, Rosalienberg

Durmersheim
F: Bh Sika-Werke GmbH 
Endingen a . K.
16 W r: Bh Bad, Heimst. GmbH, Karls
ruhe, Schloßplatz 12 
Sägewerk: Bh Bernhard W eiler 
Heidelberg
2 W r: A Simm, Bergheimer Str. 1a 
W : Bh Sommer, Schiierbacher Land 
Straße 162
W : A Collmer, Rohrbacher Str. 95 
Karlsruhe
W : A G ieser, Fronstr.7 
W : A Laurson, Rheingoldstr. 8 
VV: A Bader, Bahnhofstr. 6 
W : A W illet, Adlerstr. 22 
2 Wr.* A  Zanger, Berckmüllerstr. 16 
Kehl a . Rh.
W : A Jutzler, Karlstr. 4 
Langenbrücken
Schule: A Gutmann, Karlsruhe, Kant-
sfraße 4
Lörrach
Arbeitsamtsgeb..: Bh Reichsbauamt 
Freiburg i. Br.
Mannheim
W r: A Schork , Dürkhelmer Str. 6 
W r: A  Anke, Kaiserring 42 
W : A Schmucker, Bäckerweg 6 
W : Bh Lössner, Gartenfeldstr. 34 
W : Bh M ayer, Am oberen Luisen
park 29
W : A Ziegler, Schulstr. la  
2 W r: Bh Nestlen, Lorscher Str. 10 
W : Bh Schmucker, N. 5. 7 
W : A Preis, Sandhofer Str. 245 
W : Bh Jooß, Holzstr. 9 
Großtankani.: A Lob, Heinrich-Hoff- 
Straße 17
19 W r: A Hassert, Erlenstr. 21 
Schwesternhaus: Bh Heinrich-lanz- 
Krankenhaus-Verwaltung 
W : Bh Schäfer, U. 5. 19 
Markdorf
F: Bh Gebr. Bücher, Möbelfabrik 
Pforzheim
F: A Roller, Rennfeldstr. 3

Radolfzell
Verwaltungsgeb.: A W ilh. Winkler 
Renchen i. R.
F: A Dr. Dörr, Karlsruhe, Moltkestr. 41 
Singen
W.- Bh Marquardt, Hanloser Str. 9 
F: A  Helmuth Riede, Lahr 
Tiengen a . Rh.
Bezirksgewerbeschule: A Bezirksbou- 
amt Waldshut

Hessen
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n
Babenhausen
HJ.-Heim: Bh Gemeinde
Bensheim a . d. B.
F: Bh Sperrholzfabrik Worms 
Büttelborn
20 W r: Bh Nass. Heimst. GmbH,
Frankfurt a . M., Bürgerstr. 9

Dieburg i. O .
20 Er: Bh Ortsleitung der SA.
8 W r : Bh Gem. Baugen. Dieburg 
eGmbH

Dorn-Dürkheim, Kr. Worms 
Schule: Bh Gemeinde 
Gießen, Oberhessen 
Hallenschwimmbad: A Stadtbauamt 
Gimbsheim, Kr, Worms 
Verwaltungsgeb.: Bh Spar- u. Dar
lehnskasse eGmbH 
Gräfenhausen
Verwaltungsgeb.: Bh Verw. d. Ohly- 
Stiftes
Harheim, Oberhessen 
Wasserwerk: Bh Gemeinde 
Heusenstamm, Kr. Offenburg 
Sport- und Schwimmbad, HJ.-Heim: 
Bh Gemeinde 
Horchheim, Kr. Worms 
Schule: A Hbt Worms 
Langen, Kr. Offenburg 
20 W r: A  Nass. Heimst. GmbH, Frank
furt a. M., Bürgerstr. 9 
W erks: A  Nass. Heimst. GmbH, Frank
furt a. M ., Bürgerstr. 9

A u s l a n d s l i e f e r u n g e n

B l e c h t r o m m e l n  f ü r  Ä g y p 
t e n :  Der Controller, Department of 
Mines and Quorries, Ministry of 
Finance, Dawawin Post O ffice, Kairo, 
erbittet Angebote für die Lieferung 
von 40 000 Blechtrommeln von 19% n 
Durchmesser und 33V-, " Höhe. Inhalt 
160 I, für flüssigen Asphalt und 20000 
dito für Asphaltlösung {17 Seiten). Be
dingungen und Unterlagen liege-n in 
Englisch der Reichsstelle für den 
Außenhandel, Berlin W  9, vor. Frist:
16. August.

T u n n e l b a u  f ü r  Ä g y p t e n :  
Der Director General, Tanzim Depart
ment, Ministry of public Works, Kairo, 
erbittet Angebote für die Lieferung 
und den Bau eines Tunneis bei Saptieh 
unter der Eisenbahnlinie nach Ober- 
ögypten und einer Fußgängerbrücke 
aus Beton bei Sharia El Soptieh. Preis 
der Unterlagen Ägypt. Pfund 3400 
mills. Frist: 10. September.

P u m p a n l a g e  f ü r  ' Ä g y p 
t e n :  Der Director General, Mecha- 
nical and Electrical Department, Mi-

nistry of Public Works, Kairo, erbittet 
Angebote für die Lieferung und den 
Bau einer vollständigen Pumpanlage 
und eines artesianischen Brunnens fift 
experimentelle Zwecke für die In
genieur-Schule in Abbassia. Preis der 
Unterlagen 450 mills. Frist: 10. Sep
tember.

R o h r e  u s w .  f ü r  Ä g y p t e n :  
Die Commission Locale de Chebin ei 
Korn, erbittet Angebote für die Liefe
rung von gußeisernen Rohren, Form
stücken und Feuerungshydranten. Preis 
der Unterlagen Türk. Pfund 20. Frist: 
20. August

B a u p l a t t e n  f ü r  B r i t i s c h -  
I n d i e n :  Der Chief Controller of 
Stores, Indian Stores Department 
(Miscellaneous Section), Simla, erbittet 
Angebote unter Ausschreibungsnummer 
M. 3500 für die Lieferung von Leicht
bauplatten. Preis der Unterlagen 4 Rs. 
Frist: 22. August.

B a g g e r  f ü r  E n g l a n d :  Die 
Tyne Improvement Commission, New- 
costle-upon-Tyne, erbittet Angebote

für die Lieferung von Baggern. Frist:
20. August.

O r t s a u f n a h m e n  f ü r  P o r 
t u g a l  : Das Sekretariat des Mi
nisteriums der öffentlichen Arbeiten, 
Lissabon, erbitlet Angebote für die 
Vergebung der topographischen Auf
nahmen von Städten und Ortschaften 
des Landes (4 Seiten). Bedingungen 
und Unterlagen können bei der 
Reichsstelle für den Außenhandel, 
Berlin W 9, in Portugiesisch ein
gesehen werden. Frist: 24. August.

W e r k s t ö t t e n b  a u  f ü r  
S c h w e d e n  : Das Byggnadskom-
mittön, Chalmers Tekniska Högskolan, 
Stockholm, erbittet Angebote für die 
Lieferung und den Bau einer W erk
stätte. Frist: 15. August.

B r ü c k e  f ü r  S ü d a f r i k a :  Der 
Secretary of the Tender Board South 
African Railways ond Harbours, Head- 
quorters Offices, Johannesburg, er
bittet Angebote unter Ausschreibungs
nummer 1792 für die Lieferung von

einer Wiegebrücke für Eisenbahn
waggons für 110 t {11 Seiten). Be
dingungen und Unterlagen in Englisch 
bei der Reichsstelle für den Außen
handel, Berlin W 9 . Frist: 22. August.

S t a h l b r ü c k e n  f ü r  S ü d 
a f r i k a :  Der Secretary to the
Tender Board South African Railways 
and Harbours, Headquarters Offices, 
Johannesburg, erbittet Angebote unter 
Ausschreibungsnummer 1791 für die 
Lieferung von einem Stahlgerust für 
eine Brücke von 50' Spannweite, Ge
wicht 179 t, und einem Stahlgerüst für 
eine Straßenbrücke, Gewicht 282 t 
(10 Seiten). Bedingungen und Unter
lagen in Englisch bei der Reichsstelle 
für den Außenhandel, Berlin W ?  
Frist: 12. September.

S t a h l k o n s t r u k t i o n  f ü r
S ü d a f r i k a :  Die Verwaltung der
Railways and Harbours, Johannes
burg, erbittet Angebote für die Liefe
rung von 461 t Stahlkonstruktion. Frist:
12. September.

Neubaufinanzierung v o n  Eigenheimen bis rd. 75%
o h n e  R e i c h s b ö r g s c h a f t  T D C I I B i V I I  Aktiengesellschaft für Bauflnanzterungen Im Deutschen Retche

vorhandenes Grundstück wird auf Eigenkapita! angerechnet *  ■ «vcC  « e  C r,A ^ V ^   ̂ Berlin N V /7 , Dorotheenstf. 31 Fernrufi 127636
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Aborten, 1 Raum für d ie  Lehrbücherei, 6 X  9 rh, mit Tisch für 
4 A rbeitsplätze, m öglichst im A nsch luß  a n  d a s  Lehrerzim m er,
1 Raum für d ie S ch ü lerb ü ch ere i, 6  X  3 m, 1 Raum für d ie  H ilfs
bücherei, 6 X  3 m, 1 D irektorzim m er, 6 X  6  m, 6 Vorzim m er d a zu , 
zugleich Raum für d ie  Sch re ib h ilfe  und d a s  A rch iv, 6 X 3 m ,
I Elternsprechzim m er, 6 X  3 m, ] Lehrm ittelraum  für G esch ich te , 
Erdkunde und B ildw urfgerät, 6 X  6 m, 1 D ienstraum  für den H a u s
meister, 6 X  3 m.

5. Festraum : 1 A u la  für 350 Personen, mit Bühnenpodium  und 

kleinen N eben räu m en , in sb eso n d ere  U m kleideräum en für Fest
aufführungen, 1 K le id e ra b la g e .

6. Sonstige R äum e: 1 H ausm eisterw ohnung (65 m2 Zimmer, 
dazu Küche, B ad , W a sch k ü ch e  und K e llerraum ), 1 Fahrrad rau m ,
1 Raum für M ilchau ssch ank , 6  X  3 m, 1 H eizerw erkstatt (im K e ller
geschoß), 2 Ke llerräu m e für a llg em ein e  S ch u lzw ecke , H eiz- und 

Kohlenkeller, A b orte  (im H au p tg e b ä u d e  und m öglichst mit A u s
gang zum Schulhof) mit W a sch ra u m  a ls  Luftschleuse.

Anmerkung: (1) ü b e r  d ie  Einrichtung und Beibehaltung e in e r  
Dienstwohnung für den  D irektor ist von Fall zu  Fall zu  ent
scheiden. (2) D ie d a z u  g ee ig n eten  Räum e im K e lle rg esch o ß  sind 
sc herzurichten, d a ß  sie g le ich ze itig  a ls  Luftschutzräum e d ienen  
können.

II. Oberschule, K lassen 1 bis 5 , a ls Zubringeschule

1. 5 K lassen (3 g ro ß e , 2  mittlere) und 1 R eservek lasse (mittlere).
2., 4., 5. und 6. Entsprechend verm indert.
3. Es genügt ein gem ein sam er n atu rw issenschaftlicher Unter

richtsraum für B io log ie , Physik, C h e m ie  mit entsprechend ve r
minderten N eb en räu m en .

III. Oberschule oder Gym nasium  mit zw ei Zügen

W ie e in zu g ig e O b e rsc h u le , d a z u  8 w eitere  K lassen  {3 g roße,
3 mittlere, 2 kleine), 1 w eitere  kleine K lasse  für d ie G a b e lu n g  
(fällt beim G ym n asiu m  fort), 1 w e itere  R eservek lasse  (mittlere),
1 besonderer Lehr- und U bungsraum  für C h e m ie , 6 X 1 2 m ,
1 Dienstraum für den  O b e rstu d ien ra t, 6 X  3 m, 1 w eiterer Lehr
mittelraum, 6 X  3 m , V erg rö ß eru n g  d e r A u la  (650 Personen), V er
größerung des Lehrerzim m ers a u f 6 X 1 2 m ,  V erg röß eru ng  der 
Räume für d ie  B ü chereien .

Mädchenschulen
IV. Einzügige O berschule für Mädchen mit hausw irtschaftlicher O ber

stufe und Aufbauschule für Mädchen

1. K lassen räu m e: W ie  O b e rsc h u le  o d er A u fb au sch u le  für 
Jungen, a b e r  oh n e  G a b e lu n g sk la sse .

2. Räum e für Kunst- und W e rk e rz ie h u n g : W ie  Ju n g en o b er
schule, d a z u : 2 H a n d a rb e itsrä u m e , 6 X  12m  und 6 X  9 m, m ög
lichst m iteinander durch  R ollw and  verbu nd en .

3., 5. und 6. W ie  Ju n g en o b ersch u le .

4. W ie  Ju n g en o b ersch u le , d a z u  1 b eso n d eres Lehrerinnen
zimmer, 6 X  6 m.

7. Räum e für den  H ausw irtschaftsunterricht (ohne H a n d a rb e it) :

Fortsetzung von Seite B 826

1 Küche, 6 X 1 2 m ,  1 Sp e isekam m er, 6 X 3 m ,  1 V o rra tsk e lle r, 

6 X  3  m, 1 H ausarb eitsrau m , zu g le ich  A b w a sch k ü ch e , 6 X  6 m, 
1 Plättraum , 6 X  9 m, mit dem  H au sarb e itsrau m , w en n  m öglich , 
durch R ollw and  verbu nd en , 1 Sp e ise- und W o h n rau m , 6 X 9 m ,  
1 W a sch k ü ch e , 6 X  6 m, 1 Raum für Kranken- und S ä u g lin g s
pflege , 6 X  6 m, 1 W a sch -  und U m kleideraum  für Sch ü lerin nen , 
6 X  6 m, 1 W a sch -  und U m kleideraum  für d ie  Lehrerinnen, 
6 X  3 m, 1 Zim m er für d ie  O b e rin , 6 X  3 m, T ro cke n b o d en  und 

Fre itrockenp latz, A b orte .

8. D a  d ie  M äd ch en  in der Regel in V o lksk ind ergärten  a rb e iten  

so llen , w ird ein b eso n d erer K in dergarten  oft nicht e rford erlich  
sein . Sow eit e r erford erlich  ist, ist er m öglichst in gesondertem  

B au, jed en fa lls a b e r  mit e igenem  E in g an g , e inzurichten . Er b e 
steht a u s : 2  Aufenthalts- und Sp ie lräu m en , zusam m en 6  X  9 m, 
1 M ilchküche, 6 X  3 m, 1 Zim m er für d ie  K in dergärtn erin , 6 X  3 m,
1 W a sch ra u m  mit Klosett.

V. Einzügige Oberschule für Mädchen mit sprachlicher O berstufe

W ie  e in zü g ig e  O b e rsch u le  für M äd ch en  mit hau sw irtsch aft
licher O b erstu fe , a b e r  ohne d ie  Räum e zu 7 und 8.

VI. Mädchenschule, Klassen 1 bis 5 , mit hausw irtschaftlicher K lasse 6

1. 5  K lassen  (3 g ro ß e , 2 mittlere) und 1 R eservek lasse  (mittlere).
2 bis 6. Entsprechend verm ind ert; es genügt 1 H an d arb e itsrau m .

7. Entsprechend verm indert.

VII. Mädchenoberschule

(mit sp rach lich er o d er hau sw irtschaftlich er O berstu fe) mit 13 K la s
sen, d. h. mit geteilter Unter- und M ittelstufe und e in zü g ig er O b e r 

stufe.

W ie  IV o d er V , d a z u  5 w eitere  K lassen  (3 g ro ß e , 2  m ittlere),
1 w eitere  R eservek lasse  (mittlere), 1 D ienstraum  für den  O b e r 
studienrat, 6 X  3 m.

VIII. Zw eizügige M ädchenoberschule

W ie  IV o d er V , d a z u  8 w e itere  K lassen  (3 g ro ß e , 3 mittlere,
2 kleine), 1 w eitere  R eservek lasse  (mittlere), 1 dritter H a n d a rb e its
raum , 6 X  9 m, 1 b eso n d erer Lehr- und Ü bungsraum  für C h e m ie , 
6 X 1 2 m ,  1 D ienstraum  für d en  O b e rstu d ien rat, 6  X  3 m, 1 w e i
terer Lehrm ittelraum , 6 X  3 m, V erg rö ß eru n g  d e r A u la , d es Lehrer
zim m ers, des Lehrerinnenzim m ers und d er Räum e für d ie  B ü ch e

reien  (vgl. zu  IM).

G l a s w o l l e  » G l a s i t
fü I S  O  I e r z w e c k e

g e g e n  W ä r m e ,  K ä l t e ,  S c h a l l
f ü r  F u ß b ö d e n ,  Z w i s c h e n w ä n d e ,  D e c k e n

G la s fa b r ik  W ilh e lm s h ü tte  G m bH ., G r ä fe n r o d a  ( T h ü r .)

F e n s t e r l a d e n -

I n n e n ö f f n e r
sett ZS Jahren tausendfach 
bewährt. N ied rig e r P re is

F R I T Z  K Ü H N E
L E IP Z IG  S  3
Rotkäppchenweg 25 a

LDer neue

eiehisiapier
D R P

Einfachste
Höhenverstellung

Leichtes Verfahren

W ilhelm  Fredenhagen
Transportanlagen — Aufzüg9 
Offenbach a . Main

in Basa l t l ava ,  Tuf fs te in,  
S a n d s t e i n ,  T r a c h y t ,  
G ran it und Musche l ka l k

für Hoch- und Tiefbauten,
D e n k m ä l e r ,  s o w i e  
S t r a ß e n b a u m a t e r i a l

B a c h e m  &  C i e .

K ö n i g s w i n t e r  a.  Rh.
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S ta d t. < Bausc1)ule
iflr Hoch- und TIelbau 

Relchsanerk.HSh.Techn.Lobranst.

Q la u cfja u  i . S a .
Sachs. Staatsbauschulen cleich- 
coorilnet. Vor h Breit ungskursim 
für die Aufnahmeprüfung beginnt 
am 15. Auf»., Wintersemester am
1. Oktober. Auskunft kostenlos.
Direktion: Dr. Ing. Stüwe, a. o. 
Prof. d. Techn. Hochsch. Dresden.

Die Statik
d e s  g e s a m t e n  H o c h - ,T ie f-  

u n d  E is e n b e t o n b a u e s

H erausgegeben  vom 
Z lv .-Ing . T ö n sm an n

Ausführlicher Prospekt kostenlos

T ö n s m a n n ,  Teohn. Verlag 
N aum b urg  (S a a le ) . 3

W i d e r s t a n d s f ä h i g e  

A n s t r i c h e  f ü r  G r o ß 

b a u t e n ,  F a b r i k b a u 

t e n ,  G r o ß - S i e d l u n g e n  

u n d  K a s e r n e n .
Bei großen Flächen ist die Er
neuerung des Anstriches von 
finanzieller Bedeutung, da die 
Gerüstkosfen und löhne usw. 
ins Gewicht fallen. Es kommt 
darauf an, ein Anstrichmaterial 
zu verwenden, das die G e
währ für jahrelange Haltbarkeit 
bietet. Hier ist der Silinanstrich

geeignet, denn er dringt in den 
ntergrund e in , verkieselt mit 
demselben und macht die O ber
fläche hart wie ein Naturstein. 
So kann er dem Regen, Hagel, 

Schnee, Sonne und Rauchgasen 
standhalten und jahrelang vor 
Verwittern schützen. Silinfarben 
werden in W eiß und in jedem 
anderen Farbton geliefert, stets 

sind sie lichtecht.
Verlangen Sie unverbindlich 

Aufklärung I
S ilin w e rk v a n  B a e r le & C o .  

Gm bH .', G ern sh eim /R h .

P a r a t e c t
-Kalt-Isolieranstrich
zur Grundmauer-Isolierung

Paratect-M örtelzusatz
für wasserdichten Mörtel

Paratect-Schnelld ichter
für schneliabbindenden Putz

Paratect- Borsdorf-Leipzig

Bauklem pnerei »Gas- 
und W asseranlagen

E M IL  J U N G H A N S
Berlin SW 29 , Zossener Straße 4

Fernruf i F6  Baerwald 6621

Regeneriertes
B an d e isen

für Gerüstbrefter us w. A . F u n k e ,  
I t ln .-T c m p e lh o f  757513. Postr.43

3 ut SUfstucrf „üJluftcr unt» iltnb" 
jtcfjt tote 91SÖ. mit 22 280 £ilfs= 
unb iBcrntuitgsftellcn beit OJlüttcnt 
in nllcr feelifeber unb materieller 
Slot sue Seite.

G e s e t z e  u n d  R i c h t l i n i e n

Regelung d er B ebau u ng  im A u ß en g eb ie t

Im „Z en tra lb la tt für B au verw altun g " w ird  fo lg en d e  Entschei
dung d es Preu ß ischen  O b e rv erw a ltu n g sg e rich ts  vom  3. Feb ru ar  
1938 m itgeteilt:

„ D a s  w e itere  U m sichgreifen  d e r  S treusied lung muß verhindert 

w erd e n ."  Mit d ie se r Begründung w a r.e in e m  P arze llen k ä u fer d ie  
B augenehm ig ung ve rsa g t w o rd en , d e r 100 m von dem  letzten b e 
b auten  G ru nd stück  e in es D orfes ein W o h n h a u s  errichten  w ollte. 
D a s B ezirksverw a ltu ng sg erich t hatte d ie  V ersag u n g sverfüg u ng  
a u fg eh o b en , d a  bei d e r g erin g en  Entfernung von den nächsten  
H äusern  d a s  B a u vo rh a b e n  k e in esw eg s a ls  S treusied lu ng  a n 
zu seh en  se i, ü b erd ies d ie  b a u lich e  Entw icklung d es O rte s  n ach  
dieser Richtung d rä n g e . D a s  O b e rv erw a ltu n g sg e rich t hob  d a s  
Urteil au f und b estätig te d ie  V ersag u n g  d e r  B au g enehm ig un g : 
D er Begriff d e r „Streusied lu ng " ist in den  m aß g eb en d en  G e 
setzen  nicht enthalten. N a c h  § 3  d e r V erord n u ng  über d ie  R eg e
lung d e r B ebau u ng  vom  15. Feb ru a r 1936 kommt es vie lm ehr  
d a ra u f  a n , ob  d a s  H aus d es K lä g e rs  „a u ß e rh a lb  von B au g eb ie ten  
od er, so w eit so lch e  nicht a u sg e w ie sen  sind, a u ß e rh a lb  e in es im 
Zu sam m enhang  g eb a u ten  O rtste ils"  errichtet w erd en  so llte. Ein  
B a u g e b ie t ist im vo rlieg en d en  Fa lle  nicht a u sg e w ie sen . D as Be
zirksverw altu n gsg erich t muß a lso  en tw ed er d avo n  a u sg e g a n g e n  

sein , d a ß  d a s  G ru nd stück  a u ß e rh a lb  e in es im Z u sam m enhang  
geb a u ten  O rtste iles liegt. D ann  hat es sich bei d e r W ürd ig u n g  
d e r örtlichen  V erhä ltn isse  mit d e r  b estehend en  R echtslage in 
W id ersp ru ch  gesetzt, w o n a ch  gru n d sätz lich  jed es G e b ä u d e , d a s  

nicht in nerh alb  e in er b eb au ten  O rts la g e  errichtet w ird , sondern  
von dem  äu ß ersten  W o h n g e b ä u d e  noch durch einen  u nb eb auten  
Z w ischenraum  getrennt ist, a u ß e rh a lb  d es O rtste iles liegt. H at 

d a s  B ezirksverw altu ng sg erich t a b e r  erkannt, d a ß  d a s  G ru nd stück  
d e s K lä g e rs  a u ß e rh a lb  e in es  im Zusam m en han g  b eb au ten  O rts
teiles liegt, und nur angen o m m en , d a ß  d a s  B au vo rh ab e n  d es  
K läg ers  d e r g eo rd n eten  Entw icklung d es G e m e in d e g e b ie ts  und 
ein er o rd nu n g sm äß ig en  B ebau u ng  nicht zu w id erläu ft, so  hätte es 
b erücksichtigen  m üssen, d a ß  für d ie  Errichtung von W ohn -  

g e b ä u d e n 'a u f  so lchen  G ru nd stücken  e ine b eso n d ere  A n sied lu ng s
genehm igung g e m ä ß  § 13 d es A n sie d lu n g sg e setzes vom 10. August 
1904 erford erlich  ist und d a ß  d ie  Bau genehm ig un g  vor- deren  
A u sh än d igu ng  n ach  au sd rü ck licher V orschrift d es G e se tz e s  nicht 

erteilt w erd e n  d a rf. D a  d e r K lä g e r e ine A nsied lung sgenehm ig ung  
b isher nicht erhalten  hat, so  ist d ie  B augenehm ig ung schon  aus  
diesem  G ru n d  mit Recht ve rsag t w o rd e n . A b e r a u ch  a b g e se h e n  

d av o n  sind im vo rlieg e n d en  Fa ll d ie  V o rau ssetzu n g en  g e g e b e n ,

unter d enen  n a ch  § 3  d er V erord n u ng  ü ber d ie  Regelung der 
B ebau u ng  d ie  Bau genehm ig un g  versag t w erd e n  soll. Schon die 
b isherig e  B ebau u ng  a n  der Lan d straß e stellt sich led ig lich  als 
eine dünne Reihe von E in ze lh äu sern  d a r , d ie , in e rheb licher Ent
fernung von dem  e ig entlichen  O rtskern  ke in esw eg s den Eindruck 
einer gesch lo ssen en  O rtsch a ft m achen . Es muß a u ch  anerkannt 

w erd en , d a ß  e ine so lche  b a n d a rt ig e  B eb au u ng  entlang den einen 
O rt b erüh rend en  V erkeh rsstraß en  reg e lm äß ig  nicht den G ru nd 
sätzen  e in er geo rd neten  Entw icklung d e s G e m ein d e g eb ie ts ent
spricht, d a  sie e inerse its d ie  A b w ick lun g  d es O berlandverkehrs  
au f d iesen  Straß en  beh indert, a n d ere rse its  durch überm äßig  

lan g e  A usd ehnung  d e r S täd te  und D örfer d ie  Bildung einer ört
lichen G e m ein sch a ft erschw ert und a u ch  dem  landw irtschaftlichen  
C h a ra k te r  d e r G e g e n d  sich nicht im m er a n p a ß t. W en n  daher  

die  B a u p o lize ib e h ö rd e  d e r w eiteren  Fortsetzung d ieser ordnungs
w id rig en  B autätig ke it durch V ersag u n g  d e r Baugenehm igung  

einen R iegel v o rg esch o b e n  hat, so  findet ihr V o rg eh en  in § 3 der 
V erordn u ng  über d ie  R egelung d e r Bebau u ng  du rch au s seine 
Rechtfertigung. D em g eg en ü b er kann sich d e r K lä g e r  nicht darauf  

b erufen , d a ß  durch d ie  A usführung se in es B au vo rh ab en s Auf
w en d u ng en  für S traß en  und a n d e re  V erkehrseinrichtungen im 

Sin n e  des § 3 A b s. 2  d e r V erord n u ng  nicht entstehen würden. 
W en n  im § 3  A b s. 2  e in ig e  G esich tsp u nkte  au fg efü hrt sind, nach  
denen  „n am entlich" d ie  Bau genehm ig un g  g em äß  A b sa tz  1 ver
sag t w erd en  soll, so  ist d ie se  A u fzäh lu n g  nicht erschöp fend  und 
au ch  nicht in jedem  Fa ll von m aß g eb en d er Bedeutung. Es darf 

in sb eso n d ere  a u s ihr nicht entnom m en w erd e n , d a ß  die Ent
scheid un g  g e m ä ß  A b sa tz  1 e tw a  a u f G ru n d  vo rw ieg en d  wirt
schaftlicher E rw äg u n g en  getroffen  w erd e n  müsse. Es gehört im 

G e g e n te il zum W e se n  e in er n atio n a lso zia listisch en  O rd nung , daß  
sie  nach id e a len  Z ie len  au sgerichtet ist, und d a ß  d a n eb en  wirt
schaftliche  Ü b erleg u n g en  nur insow eit berücksichtigt w erden , als 

sie  jenen Z ie len  d ien stb ar sind. Unter e in er „g eord neten" Ent
w icklung d es G e m e in d e g e b ie ts  und e in er „ordnungsgem äßen"  

B ebau u ng  ist d e sh a lb  nicht d ie jen ig e  Bautätigkeit zu  verstehen, 
die  dem  E in ze ln en  o d e r der G e m e in d e  m öglichst w en ig  Unkosten 

m acht, so nd ern  vie lm ehr e in e  S ied lu n g sw e ise , d ie  zu harm o
nischen, von G em ein sin n  ze u g en d e n  und d ie  örtliche G em ein 
schaft stärken d en  O rtsb ild ern  führt, au ch  w enn d a d u rch  zunächst 

d ie  A n la g e  neu er S traß en  und dam it e ine gew isse  Belastung der 
G e m e in d e fin a n ze n  n otw end ig  w ird . D er K lä g e r kann au ch  nicht 
geltend  m achen , d a ß  zu r Zeit se in es B a u a n tra g e s d ie  Auf
sch ließ un g  an d eren  B a u g e lä n d e s  nicht bekannt w a r, und d aß  er 
d a h er keine M ö glichkeit hatte , sich an a n d e re r  Ste lle  ein Bou- 
grundstück zu k a u fen ; denn  es hat n iem and einen  Anspruch  

d a ra u f, sich  in e in er bestim m ten G e m e in d e  a n zu b a u e n . Es kann 
d e r  B a u p o lize ib e h ö rd e  nicht zugem utet w erd e n , ein gesetz
w id rig e s B a u vo rh a b e n  nur d e sh a lb  zu zu la sse n , w e il d ie  Bereit-
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Steilung an deren  B a u g e lä n d e s noch nicht ab g esch lo ssen  ist. Für 

den K läg er w ürd e es a lle rd in g s, w ie  d er G erich tsh o f nicht v e r
kennt, eine b eso n d ere  H ärte  b ed euten , w enn  es zutrifft, d a ß  die  
Bedenken w eg en  der örtlichen La g e  se ines G rund stücks erst au f
getreten sind, nachd em  er durch b eruh ig en d e  Erklärungen des 

zuständigen H o ch bau am ts zu r V erg rö ß eru n g  se ines B augrund
stücks und zum A n k au f von Baustoffen ve ran laß t w orden  ist. 
Aber derartige H ärten  sind v ie lfach  unverm eid lich , w enn neue 

G esetze durchgeführt w erd en  so llen . Und sie können jed enfalls  
im Verw altungsstre itverfahren , in dem  d ie  Prüfung sich au f d ie  

Rechtmäßigkeit d e r  a n g efo ch ten en  V erfügung beschränkt, nicht 
berücksichtigt w erd en .

Dazu führt O b erv erw a ltu n g sg e rich tsra t V e s p e r  noch fo lg en 
des aus: D ie Entscheidung ist d ie  erste, d ie  zu  d e r V erordnung  
über die Regelung d er Bebau u ng  vom 15. Feb ru ar 1936 e rg an g en  

ist. Sie läßt d ie  ü b e rra g en d en  Einflußm öglichkeiten erkennen, d ie  
diese Verordnung den B a u p o lize ib eh ö rd e n  in d ie  H and  g eg eb en  
hat. Es gibt jetzt keine „n atü rliche  Entw icklung d e r Bautätigkeit"  
mehr, die led ig lich  au f dem  V o rh an d e n se in  von Straß en  und auf 
der Verkäuflichkeit von P a rze llen  beruht, sondern  es ist a u s
schließlich S a c h e  der staatlich en  Raum ordnung, d ie  Bautätigkeit 
in die für richtig erkannten  Bahnen  zu lenken. D er § 3  d er V er
ordnung vom 15. Feb ru ar 1937 ist d a z u  d a , d a s  A nsied lung sgesetz  
nur für W o h n g e b ä u d e  gilt und a u ch  nur sehr beschränkte  

Versagungsgründe enthält, d ie  w ichtigste H a n d h a b e . D ie Begriffe  
„geordnete Entw icklung d es G e m ein d e g eb ie ts"  und „o rd nungs
mäßige B eb au u ng " w erd e n  d a b e i vom O b erverw a ltu n g sg erich t  
im wesentlichen a ls  g le ich b ed eu te n d  b eh an d e lt und In n atio n a l
sozialistischem Sinn a u sg e leg t. In dem  entsch iedenen  Fall lag  
zwischen dem streitigen G ru nd stück  und dem  nächsten  W o h n h au s . 
noch eine u n b eb au te  F läch e  von e rh e b lich er A usdehnung . Es 

ist jedoch an zu neh m en , d a ß  d a s  O b e rv erw a ltu n g sg e rich t eb en so  
entschieden h ab en  w ürd e , w enn  es sich um d ie  unm ittelbare  

N ach b arp arze lie  neb en  dem  vo rh an d en en  H au se  gehan de lt  
hätte; denn sonst könnte d ie  se g en sre ich e  W irkung d er V ero rd 
nung einfach d a d u rch  illusorisch  gem ach t w erd en , d a ß  schritt
weise ein H au s neb en  d a s  a n d e re  g esetzt und dam it doch  w ied e r  
die verpönte B a n d b eb a u u n g  herbeigeführt w ürd e . D a s w ürd e  
dem Sinn d e r V erord n u ng  natürlich  nicht en tsprechen .

Einschaltung von Arbeitsgem einschaften im Bauhandwerk

Der Reichsfinanzm in ister hat zu r Förderung und Einschaltung  

mittlerer und k le in erer h a n d w erk lich e r B au b etrieb e  d ie  nach- 
geordneten D ienststellen a u f d ie  Bedeutung d e r handw erk lichen  

Arbeitsgem einschaften mit E rla ß  vom 11. Juni 1938 h in g ew iesen : 
Um auch den kleinen  und mittleren H an d w erksb etrieb en  die  
Möglichkeit zu  g e b e n , sich  a n  d e r A u sschre ib un g  g rö ß erer B au 
vorhaben zu b ete iligen , h a t d e r  Reichsstand des deutschen  H a n d 
werks (Berlin N W  7, N eu städ tisch e  K irch straß e 4— 51 ihnen n a h e 
gelegt, sich jew eils zu  A rb eitsgem ein schaften  zu sam m enzu 
schließen. Er hat fern er für d ie  Bildung von A rbeitsgem einschaften  

Grundsätze und M u sterverträge aufgestellt, d ie  er in d er a n 
liegenden Schrift „D ie  A rb eitsg em ein schaften  im H an d w e rk "  zu 
sam m engefaßt hat. Ich w e ise  d a ra u f  hin, d a ß  d ie  Beteiligung  

derartiger A rb eitsg em ein schaften  an  d e r A usführung g rö ß erer  
Bauaufträge im Interesse e in er gesu nd en  M ittelstandspolitik  liegt 

und die A rb eitsgem ein schaften  b e i d e r V erg eb u n g  d e r A u fträg e  
nach A  § 25 (früher 26] Z iffer 6 d e r V O B  a ls  g le ichw ertig  mit 
Einzelbew erbern  a n zu seh e n  sind. —  ü b e r  d ie  mit ihnen g e 
machten Erfahrun gen  ist am  1. Ja n u a r  1939 zu  b erichten . Fehl
anzeige ist e rfo rd erlich .

Neue Normenblätter

Z u l a s s u n g  n e u e r  B a u w e i s e n .  M it E rla ß  d es Reichs
arbeitsm inisters vom 12. Juli 1938 —  IV 2 N r. 9600/6 —  ist d ie  
2, A u sg ab e  d e r N orm  D IN  4110 Tech n isch e  Bestim m ungen für 
Zulassung neu er B au w eisen  —  für d a s  g a n z e  Reich, au ß e r  

Ö sterreich , ve rb in d lich  eingeführt w o rd e n . Für Ö ste rre ich  w ird  
eine Söndere inführung  vorgenom m en w erd e n . D ie 2. A u sg a b e  
der N orm  ist so  a u fg e b a u t, d a ß  d e r A n trag ste ller, d e r einen  

neuen Baustoff o d e r e in e  neu e B a u w e ise  zu g e la ssen  h ab en  w ill, 
sofort leicht finden  kann, w e lch e  U n terlag en  zu r Zu lassung not
wendig sind. Im 1. Te il (A) w erd e n  d ie  A n tro gsun terlag en  b e 
handelt. D er 2. Te il (Bl führt für d ie  e in ze ln en  Baustoffe und B a u 
w eisen d ie  Prüfungen a n , d en en  d ie  zu r Erlassung an g em eld ete

B au w eise  unterw orfen w erd e n  muß. D am it d ie  Prüfungen nicht 
nur in den staatlichen  V ersu chsan sta lten  vorgenom m en w erd e n  
können, sondern  bereits d e r  A n trag ste ller d ie  M ö glichkeit hat, 
W erksprüfungen  vorzunehm en, d ie  den  am tlichen Prüfungen ent

sp rech en , w ird  in Teil C  d ie  P rob en ahm e und in Te il D d ie  D urch
führung d er Prüfungen b ehan d elt. Besonders ist d a ra u f  h in zu 
w eisen , d a ß  d ie  Prüfung a u f W ä rm e sch u tz  und S ch a llsch u tz  e in e  

w esentliche  Erw eiterung erfa h ren  hat.

P r ü f u n g  v o n  H o l z s c h u t z m i t t e l n .  D er A rb e itsa u s
schuß „Prüfung von H olzschutzm itteln" d es D eutschen V e rb a n d e s  
für d ie  M ateria lp rü fun gen  d e r Techn ik  hat e inen  N orm b latt
entw urf D IN  D V M E2 1 7Ö  —  M yk o lo g isch e  Kurzprüfung von H o lz 
schutzmitteln (K lö tzchen-Verfahren) —  unter d e r O b m a n n sch a ft  

von Herrn Professor Dr. Liese, E b e rsw a ld e , au sg e a rb e ite t. D er  
Entwurf b ehan delt ein , Prüfverfahren  zur Ermittlung d e r W irk sa m 
keit von Schutzm itteln geg en  den  P ilzan g riff on H o lz . D a s  V e r
fahren  beruht^ darauf, d a ß  e in e  Reihe von g le ich artig en , leicht 

trän kbaren  H o lzk lö tzchen  mit Lösungen ve rsch ie d en er K o n ze n 
tration d es zu prüfenden M ittels durchtränkt w erd e n  und d an n  

dem m onate lan gen  A ngriff von Reinkulturen w ich tig er h o lz 
ze rstö ren d er P ilze  a u sg esetzt w erd e n . D er N orm blattentw urf gibt 
eine B eschre ibung d e r Hilfsmittel, e in e  A nleitung zur A u sw ah l und 
H erstellung der V ersu ch sh ö lze r und e in e  au sfüh rliche  A n w eisu ng  

zu r D urchführung d e r Prüfung , G e g e n  den Entw urf, d e r beim  
D V M  b ezo g e n  w erd en  kann, können bis zum 15. Sep tem b er 1938 

b egründ ete Einsprüche b ei .der G e sch ä ftsste lle  d es D V M a te r ia l
prüfung, Berlin W  7, D oro theen straß e 40, e in g e leg t w erd e n .

B e m e r k u n g e n  d e r  S c h r i f t l e i t u n g

D er Entw urf des H J.-H eim es K refe ld , d arg este llt  in d e r Kunst
d ru ck b e ila g e  Juni au f S e ite  184, stammt von dem  Stad t. O b e r 

b a u ra t Arndts.

V  e  r e i n s t e s  i  t u n g e n
'..-..•'.v. V , • • ■

J u l i
10. {bis Mitte Okt.) Kunst-Ausstellung 
1938 {H. 13)

A u g u s t
11. (bis 13.) Architektentagung Wien

Die Reichsjugendführung fuhrt mit 
120 österreichischen Architekten in 
Wien ihre erste Architektentagung für 
die Ostmark durch. Aus der Tagungs
folge: 11. August. Obergebietsführer 
Karl Cerff spricht über „P ie  Kultur
arbeit der jungen Generation"; Haupt
bannführer Helmut Möcke! über „D ie 
Aufgaben der HJ.-Heimbeschaffung" 
und „Der Heimbau als Gemeinschafts
leistung"; Bannführer Heinrich Hart- 
mann über „Warum Architekten
tagungen der H J.? ; Bannführer Philipp 
Wohlschläger über „D ie Arbeitsweise 
des Arbeitsausschusses für HJ.-Heim
beschaffung". 12. August. Bannführer 
Hartmann über „D ie Vereinbarung 
Ober eine Gemeinschaftsarbeit zw i
schen d e r Reichskammer der bilden
den Künste, dem Kulturamt der Reichs
jugendführung und dem Arbeitsaus
schuß für HJ.-Heimbeschaffung",
jlslcchwuchsfragen, HJ.-Ausbildungs
werk für Architektur und Technik, A r
beitsgemeinschaft „Junges Schaffen"); 
Bannführer Wohlschläger über „Das 
Raumprogramm des Hi.-Heimes"; Ge- 
foigsehaftsfuhrer Dipl.-Ing. Fritz Win
ter über „Das Jugendgelände" mit 
Lichtbildern; Stammführer DipL-Ing. 
Hanns Dustmann über „Gestaltung mit 
baulichen Mitteln" {Beispiele aus dem 
Kleinhelmbau, Lichtbilder, Aussprache 
an Hand der ausgestellten Pläne).

12. {bis 20.) Gartenbaukongreß {H, 101
13. (bis 20.) Internationaler Wohnungs
und Sfadtebaukongreß (H, 2]
16. Gartenplanschau 1938 (H. 14)
28. (bis 1. 9 ,j Leipziger Baumesse (H. 30)

31. (bis 3. 9.] Fachamt Bau lH, 23) 

S e p t e m b e r

3. (bis 9. 10.) Bau- und Siedlungs-Aus
stellung Frankfurt a . M. (H. 52, 30}

15. (bis 25.) Keramische Woche (H. 2)

15. (bis 25.) Straßenbaumaschinen
schau München

Die diesjährige Baumaschinenschau 
findet auf dem Freigelände des Mün
chener Ausstellungsparkes statt. Den 
Auftakt zur Ausstellung bildet die a ll
jährliche Straßenbautagung, die im 
Spätnachmittag des 15. September In der 
üblichen Weise eröffnet wird, ln den 
Fachtagungen am Vormittag des 16. 
und 17. September werden die derzeit 
wichtigen Fragen des Straßenbaues 
zur Erörterung gelangen. In Abkehr 
von der bisherigen Gepflogenheit, 
mehrere ausführliche Vorträge be
kannter Fachleute zu bringen, wird 
erstmalig bei dieser Tagung eine 
große Anzahl von Kurzreferaten ge* 
halfen werden.

Mitte September Werkstofftagung Wien
Der Verein Deutscher Ingenieure im 

NSDBT. Führt Im Aufträge der Reicbs- 
stelle für Wirtschaftsausbau Mitte 
September in Wien eine Werkstoff- 
fagung durch, in den Vorträgen wird 
ein Oberblick über die Aufgaben und 
Ziele der Werkstoffernste! lung, die 
fertigungstechnischen und konstrukti
ven Maßnahmen zum Zwecke der 
Werkstoffeinsparung und über die 
deutschen Werkstoffe selbst gegeben 
werden.

21. (bis 24. 9.) XV. Kongreß für Heizung 
und Lüftung (H. 30)

O k t o b e r

8 . (bis 9.) Staatsbauschule Leipzig
(H. 231
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Bauingenieur
(Klienbctonstatlkcr) sucht Nebenbeschäftigung, 

G efl. Angebote unter Scli. 7 2 3 1  an die D eutsche Bauzeitung, 
B erlin  SW  68, B euth str. 6/8.

B e i  A n f r a g e n  biiie aui die 

D e u t s c h e  B a u z e i t u n g
bezugnehmen

V e r k ä u f e  —  K a u f g e s u c h e

Dampf- oder Dieselbagger
a u f R au p en  m it H ochlöffelausrüstung au f einer 
größeren B au ste lle  N ähe M ünsters fü r längere Zeit 
sofort zu m ieten (jesucht. (Löffelinhalt 1 — 1  y2 m 3.) 

Angoboto m it M ietpreisangabo und A n gaben darüber, w ann 
der B agger frühestens zu r V erfügung steht, erbeten unter 
2870 an  W cstng-Agontur Vcndel, M ünster/W estf.

Betonmischer
500 L tr ., in gu t erhaltenem  
Zustand  sofort zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 
N 7 2 3 1  an die Deutscho 
Bauzeitung, B erlin  SW  68, 
B euthstraß e 8.

0

n

t t h r b o a c n
Öoö Jundomcnt des 
ewigen Deuifdjland!

rbeite mit"
als OMglM äst HS».!

S IE M E N S
W ir suchen zu baldigem D ienstantritt:

> Hochbautechniker
(A bsolvent einer Baugewerkschulo) 

m it K enntnissen im  M asehincnbaufach für Pro jek
tierung von Fabrik-N eu- mul Um bauten.

K e n n w o r t  „ W L  497“

sT ie fb a u in g e n ie u r
K e n n w o r t  „ B A  4 89 “

Bew erbungen m it .selbstgeschriebenem Lebenslauf, 
L ichtbild , Zeugnisabschriften, A ngabe der Gohalts- 
anspriiclio und des frühesten E in trittstages unter dem 
jew eiligen K ennw ort erboten an  die

S ie m e n s  - A n g e s t e l l t e n  - V e r m it t lu n g s s t e l le

Berlin - Siemensstadt, Verwaltungsgebäude

F ü r Großbaustelle werden sofort

Diplom-Ingenieure und 
Hoch- und Tiefbauteehniker

gesucht. V ergütung nach T . O. A . zusätzlich Bau- 
stellenzulago und Ü berstundenvergütung. Bewerbungen 
m it selbstgoschriobenem  Lebenslauf, L ichtbild  und 
Zeugnisabschriften sind zu richten a n :
Ilauasscssor W ageniülir, Guben N ./L ., Sclireiberswcg 3.

I n g e n i e u r b ü r o  f ü r  R i s e n  b e t o n  b a u  s u c h t

techn. Zeichner
Ausführliche A ngebote an
DipIom -Ingcnlcur Bcnucainp, Münster i. W cstf., Ludgcrlstr. 65

—  -■ - -- -Bauingenieur (Dipl.-Ing.)
38 Ja h re  a lt, m it langjäh riger U nternehm erpraxis in  Statik , 
K alkulation  und Bauleitung von  Eisenbetonboeh- und T ie f
bauten  jed er A rt, z. Z t. in ungektindigter Stellung als G ruppen
leiter bei einer Baubehörde tätig , sucht neuen, entwicklungs
fähigen W irkungskreis (möglichst Süddeutschland).
A n fragen  an M . Snchsenhauser, München 9, MnrlnhllfstrnUe 5

Hochbautechniker
zur Aushilfe gesucht.

Ernst Raue, Baugeschäft 
Glindow bei W erder (H avel)

E r f .  B a u l e i t e r
5 1  J .  a lt, vorh ., arisch, m it lang
jäh riger P ra x is , erfahren auch im 
Siedlungsbau, sucht Stellung als 
ö rtl. B au le iter in  selbst. Position 
auch n ach  au sw ärts. Gefl. Angeb. 
m it G eh alt erbeten a n  G . M attner, 
B erlin  -W ilm ersdorf, Stcnzclslr. 2

Z u m  sofortigen oder baldigen Dienstantritt wird gesucht:

1 Hochbautechniker
m it abgeschlossener Fachschulbildung, der zeichnerisch gu t befähigt 
ist und gute Erfah run gen  in Bauvergebung, Bau leitu ng und A b 
rechnung hat. K enntnisse im  Eisenbeton bau  erwünscht. 
Bew erbungen m it Gehaltsansprüchen, selbstgeschriebenem  Lebens
lauf, L ichtb ild , Zeugnisabschriften, selbstgefertigten Zeichnungen 
nebst Angabe des frühesten D ienstantrittes sind oinzureiehen an

U nterliarzer B erg- und Hüttenwerke G .m .b .H .., Goslar

Den Stellenbogen erhalten. Bezieher der Bauzeitung auf Wunsch 2 Tage vor Erscheinen un
entgeltlich; weitere Interessenten gegen teilw eisen Unkostenersatz von 10 Pf. pro Nummer

Bewerbungsmalerial umgehend zurücksenden
Bewerbungsmaterial muß im Interesse der Stellungssuchenden sofort geprüft und an die 
betreffendenEinsen der umgehend unter Angabe der Kennzeichennummer zurückgesandt 
werden. Wegen Verlustgefahr des Bewerbungsmaterials darf man es nicht anonym senden

B A R A C K E N B A U
Stammco-Systam, Ge* 
normt« R. A. D.* Baracken, 
Tagas-Untarkönffe noch 
Vorschriften d«r DAf.
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1
D a u f c f t u f c  C a g c
Di« modern« kókorć UKronUal» Jip»« ■
löf dl« S5Ko«u.Eayprobi1<ontvn 

Boforv- u. Stahlbov
OWBtuno

F i ir  ilns hiesige Stniltbuunmt w ird  zum  m öglichst 

baldigen D ien stan tritt ein jüngerer

| Bei dem h ie s ig e n  K r e i s b a u a m t  is t die Dnucrslelle des

1. Technikers
(H o ch - oder T ie fb a u )

111 ö j) 1 i e li s t z u m  1 . O k t o b e r  1 0 30  n e u  7,u besetzen.

j Besoldung erfolgt nach Gruppe V I I  bzw. Gruppe V I I I  des 

P A T . (je tzt Gruppo V I  a bzw . V  a TO  A .) .

I Bewerbungen m it Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschrif- 

: teil, L ich tb ild , N achweis der arischen Abstam m ung, gegebenen

falls auch fü r die Eh e frau , der politischen Zuverlässigkeit und 

gegebenenfalls eino Bescheinigung der letzten D ienststelle,

| daß gegen ein Ausscheiden keine Bedenken bestehen, sind 

umgehend einzureichen an  den

K re isa u ssch u ß  in  R asten b u rg  (O stp r.)

O b er in geni eur
m it E rfah ru n g  in  S ta tik , K a lku la tio n  und Bauleitung, auf dem Gebiete 

des Eisenbeton- und Tiefbaues nach B e rlin  gesucht. A u f selbständig 

arbeitende, energische Persönlichkeit w ird  W ert gelegt. B e i Bew ährung 

w ird Dauerstellung m it Vollm achten geboten. Schriftliche Bewerbungen 

(persönliche Bewerbungen zunächst zwecklos) m it Lebenslauf und Zeug

nisabschriften sowie Angabe der Gehaltsanspsüche und de3 frühesten 

E in tr itts te rm in s  an Paul Le ltlo ff, Berlin-N cutem pelliof, nessenring 1-5.
ä
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Hochbautechniker
m it abgeschlossener Baugewerksehule in Dauerstellung 

gesucht.

Vergütung nach Gruppe V ia  der T O . (früher V I I  P A T .) .  

B e i Bew ährung w ird  A u frückung nach Gruppe V a  

in  A ussicht gestellt. Bewerbungsunterlagen m it 

Lebenslauf, L ich tb ild , Zeugnisabschriften und N ach

weis der arischen Abstam m ung sind umgehend bei m ir 

einzureichen, Angabe des frühesten D ien stantritts  

erwünscht.

Tüchtigen, jungen, strebsamen

T e ch n ik e r
sucht s o f o r t

O. S c h ie m a n n , B a u g e s c l i i i f t ,  
l l n d p r e i i n i v a l d e  (O d er)

F ü r  die Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg
—  Verw altung dos Land bezirks —  wTerden

j 1 G arten tech n iker sow ie m ehrere  H ochbau- 
j techniker, A rch ite k te n  und T ie fb au tech n iker

gesucht. E in ste llung  erfolgt auf Grund der vorläufigen 
D ienstordnung fü r hamburgischo Staatsangestellte in  
Vergütungsgruppe V I I  bzw . V I I I .  Bewerbungen m it 
Lebenslauf, arischem  Nachweis und L ich tb ild  sofort unter 
Angabe des frühesten A n trittste rm ins an dio Gemeinde
verwaltung der Hansestadt Hamburg —  Verwaltung des 
Lan d b ez irk s— , Hamburg 1, Klingberg 1.

Emporarbeiten
MM1*11*111* 111— 1— — *  Meister, Bau
techniker, Architekten durch Heimstudium 
an der Studienabteilung Bauschule, 
Abschlußprüfungen, Abschlußzeugnisse 

P r o g r a m m  5 7  k o s t e n l o s

durch „Fernschule GmbH“
Berlin W15, KurfUrttendomm 66

B 839

Techniker
I m it langjähriger P ra x is  im  
l) Hoch- und Eisenbetonbau, 

fü r Bü ro  und Bau le itung 
per 1. 10. 1938 e v tl. früher 
gesucht. Selbständig im  

:! E n tw u rf, S ta t ik , V e ran 
schlagen und Abrechnung 

|  Bedingung.

| Ausführliche Angebote m it 
L ich tb ild  und G ehalts
ansprüchen an

Itudo li Jacobs, Baugeschäft, 
Magdeburg, GoeUiestruße 33

lla r l l i  a. Ostsee, den 27. J u l i  1938.

D e r  B ü r g e r m e is te r

I
Uie Ite lclism csscsladt Leipzig sucht zu r Bauleitung 

größerer Bauvorhaben

4 Hochbautechniker
m it E rfa h ru n g  in  Bau führung und Abrechnung 

zum 1. 10. 38 oder früher. Besoldung nach der 

Tarifo rdnung A .

Bewerbungen m it L ich tb ild , Lebenslauf und Zeug

nisabschriften umgehend an das Personalam t.

D e r  O b e rb ü rg e rm e is te r  d e r  R e ic l is m c s s c s ta d t  L e ip z ig

Bautechniker
zum  sofortigen A n tritt gesucht. E in ste llung  erfolgt auf 

Privatd ienstve rtrag . Bezahlung nach dem Sachs. A n g .-Ta rif. 

Bewerbungen m it Gehaltsansprüchen umgehend an den



F ü r  die Abteilung W asserwerk der Sladt T r ie r  (rd , 
80 000 E in w .)  w ird  zum  s o f o r t i g e n  D i e n s t a n t r i t t

1 Tief baut echniker
fü r die örtliche Bau führung  verschiedener T ie fb au 
vorhaben gesucht. Verlangt werden Erfahrungen in  
Betonbearbeitung und Prüfung , Vermessungen, A n 
fertigung von Abrechnungen usw . Sonderkenntnisso 
in  Behälter- und D ückerbau sind erw ünscht. B e 
schäftigung erfolgt im  Angestelltenverhältn is auf 
P riva td ien stve rtrag . Vergütung jo nach Le istung  
etwa im  Rahm en der Vergütungsgruppe V i a  und V a  
der T O . A  fü r  Gefolgschaftsm itgliedcr im  öffentlichen 
D ie n st; e v t l. fester Vergütungssatz. Beschäftigungs- 
dnuer etwa 2 bis 3 Jah re .

Außerdem  w ird  gesucht

1 pauaufseher
fü r die D auer von etwa 2 b is 3 Jah ren  zu r B e a u f
sichtigung der m it der Erw e ite rung  des W asserwerkes 
zusammenhängenden Bauarbeiten . Vergütung nacli 
Ü bere inkunft.

Bewerbungen m it lückenlosem  Lebenslauf, L ich tb ild  
und beglaubigten Zeugnisabschriften sind an den 
Unterzeichneten zu richten . Deutsch blütige A b 
stam m ung —  gegebenenfalls auch fü r die Eh e frau  —  
Bedingung. N achweis w ird  bei E in ste llung  verlangt.

T r ie r , den 21. J u l i  1938.

D e r O berbürgerm eister

K urort im Riesengebirge
F ü r  i n t e r e s s a n t e  B a u  a u  s f  ü  h r 'u  n  g werden ein

Bauführer
erlaliren und zuverlässig ln Ausschreibungen und ein

Techniker
fü r H e izung , Bo- und Entw ässerung zum  sofortigen
A n tr it t  gesucht.

Gefordert w ird :
G ründliche E rfa h ru n g  im  Bauwesen, in  der Ü b e r
wachung der Bauausführung und im  behördlichen Aus-
schroibungswesen.

Geboten w ird :
1. Vergütung nach T O . A . und Wohnungsgeldzuschuß 

O rtsklasse B .
2. Volle E rs ta ttu n g  der Zureisekosten an Verheiratete.
3. E rs ta ttu n g  der 10,—  R M  übersteigenden Zureise

kosten an Ledige.
4. Trennungsentschädigung fü r Angestellte m it eigenem 

H ausstand .
5. Zahlung von Reisobcihilfen an Verheiratete zum  B e 

such der Fam ilie  nach dreimonatiger Trennung.
ß. Zahlung der außertariflichen Bauzulage:
7. Vergütung der Überstunden.
8. Überversicherung in  der Angestelltonversicherung 

unter überliegender Belastung des Arbeitgebers.
9. Zahlung von Übergangsgeld bei Beendigung einer 

m ehr als einjährigen Beschäftigung.
Bewerbung: m it L ich tb ild , Lebenslauf, lückenlosen Zeugnis
abschriften, polizeilichem Führungszeugnis, E rk lä ru n g  über 
arische Abstam m ung, sofort erbeten an

Bauleiter Rudolf R e iche l, Obersclirelbcrlinu (Riesengebirge) 
lla u s  „A nn a-M arin ,, Kloidtweg.

Die Kreisverw nltung A ltena (Westf . )  hat hei dem neu 

zu bildenden K re isb auam t baldm öglichst die

Stelle des Kreisbaurats
zu  besetzen. D er K re is  h a t 102 000 E inw ohner. Dem 

Stellcn inhaber liegt die X-eitung des gesamten B au 

wesens sowie die P lanung des K re ises ob. E s  können 

n u r jüngere tüchtige Bew erber m it abgeschlossener 

Hochschulbildung und hinreichenden praktischen E r-  i

fahrungen, besonders im  Hochbau-, Siedlungs- und |

Planungsweson, berücksichtigt werden.

D ie  Besoldung erfolgt nach Gruppe A  2 c 2 der Reichs- j

besoldungsordnung, O rtsklasse B .  D er D ienstsitz ist I

A ltena (W estf.). D ie  S tad t bat höhere Lehransta lten |

fü r  Knaben  und Mädchen.

Bewerbungen m it Lebenslau f, Belegen über die bis- |  

hörige T ä tig k e it m it beglaubigten Zeugnisabschriften, jj 

N achweis der deutschbliit igen Abstam m ung (gegebenen- 11 
fa lls auch fü r die Eh e frau ), sowie einem L ich tb ild  sind 

umgehend unter Angabe des frühesten E in tr it t s 

term ines an den Unterzeichneten einzureichen.

|
¡1 Altena (Westf . ) ,  den 26,  J u l i  1938.

D e r Lan d ra t

F ü r  die technischen Äm ter der Studt Dortmund
(546 000 E inw ohner) werden zum  Sofortigen 
D ienstantritt

15 Hoch- bzw. 
T ief bautechniker
gesucht. Zahlung der Vergütung erfolgt nach 
Gruppe V I  a , bei entsprechender Vorbildung 
und T ä tig k e it Gruppo V a  T O A . Dortm und 
gehört zu r O rtsklasse A . E s  w ird  ein 5 % ig e r  
Sonderzuschlag gewährt. Bew erber müssen 
*die A bschlußprüfung einer höheren tech
nischen Le h ran sta lt fü r Hoch- und T ie fb au  
abgelegt haben.

Bewerbungen m it L ich tb ild , beglaubigten 
Zeugnisabschriften und Nachweis der arischen 
Abstam m ung, fa lls  verhe iratet auch fü r  die 
Eh e fra u , sind umgehend an  das H aupt- und 
Personalam t —  10/3—  zu richten .

Dortm und, den 19. 7. 1938.

D e r  O b e rb ü rg e rm e is te r

P erfek te r E isenbe tonkoustruk teu r
fü r die Anfertigung von Sohalungs- und Bewehrungszeich
nungon sowie Aufstellung von einfacheren statischen Berech
nungen bestim m ter System e gebucht.
A usführliche Bewerbungen m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen und L ich tb ild  an die Berlin ische Bau- 
Gesellseliafl m . 1). I I - ,  Berlin  \V  11, Charlottenstr. 60.
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B E T O N B A U  
L E I C H T S T E I N - D A C H D E C K E N  

B e r l i n  W  30

F ü r  dio A usführung eines interessanten großen 

Schulbaues m it  Nebengebäuden in M itteldeutsch

land suchen w ir  baldmöglichst einen tüchtigen

Architekten
m öglichst m it  E rfa h ru n g  auf dem Gebiet des 

Schulbaues sowie einen tüchtigen

Bauführer (H ochbautecim iker)
Z u m  1. 9. 311 o d ü r  s p ä t e r  s u c l i c  i c h  e i n e n

jüngeren Hochbauteclmiker
fü r m ein Eisenbctonbaugesehäft, der Bau le itung , 
Abrechnungen, zeichnerische A rbeiten  usw . über
nehmen ka im .

Bewerbungen m it Lebenslau f, Zeugnisabschriften, L ich tb ild , 
Angabo der Gehaltsforderungen und des möglichen A n tritts-  
term ines sind zu richten an

A . H offm eister, G logau

Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Gehalts- 

anspriicho an

P r o f .  P e te r  K lo t z b a c l i ,  W e r n e r  K lo lz b n c h
A rch itekten

\V u p p e r  t a 1 - XI n r  nt c n , B  b Je  h s s l  r n ß c 1 (1

Flotter Statiker fü r Eisenbeton
für die Anfertigung von statischen Berechnungen bestim mter 
und unbestim m ter System e gesucht.
Ausführliche Bewerbungen m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen und L ich tb ild  an dio Berlinische Bau- 
Ccsellscliaft m . I». I I . ,  Berlin  \V 8, Chnrlotlcnstr. CO.

F ü r  unsere Bauubtcllung suchen w ir  zu sofortigem 
A n tr it t

jungen Bauteclmiker
der über einige P rax is  verfüg t. Bewerbungen m it 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, B ild , Angabe der 
Gehaltsansprücho und des frühesten E in trittstag e s 
an unsere Personalabteilung erbeten.

Schaffer & Budenberg G.m.b.H.
Maschinen- und Dam pfkessel - A rm aturen  - F a b r ik  
Magdeburg-Biicknu

Architekt oder 
Hochbauteclmiker HOCHBAU-

TECHNIKERder W ert auf angenehme Dauerstellung, selbständiges 

Arbeiten und abwechslungsreiche, interessante B a u 

aufgaben legt, und über gute Kenntn isse und E r fa h 

rungen verfügt —  A n tr it t  sofort oder später —  bewerbe 

sich m it Zeugnissen, Skizzen , L ich tb ild  und Gehalts

ansprüchen bei

(Bauführer) fü r Bü ro  und 
Baustelle  ab lö . August 
oder später gesucht.

P a u l T e lle , B au m eister
Brleg , B ez irk  Breslau

D ip l.- In g . P a u l Schaefer, A rch ite k t

M ühlhausen (T h ü r .) , Kugellelchsm OliIe.
F ü r  das Tleibnuam t der Stadt Solingen (A rbeitsgebiet: 

Kanalnoubaubüro, K an a l-  und W asserbau) werden 

zum sofortigen E in t r it t

zwei techn. Angestellte
W ir suchen zum  m ö g l i c h s t  s o f o r t i g e n  A n t r i t t  einen

gesucht. Anstejlungs- und Besoldungsbedingungen 

richten sich nach der T O . A . Vergütung nach Gruppe 

V I  a e v tl. V  a. Bedingungen: Reifezeugnis einer 

höheren Staatslehransta lt fü r T ie fb au , gute zeichne

rische Fe rtigke iten  sowie nach M öglichkeit P ra x is .

Bewerbungen m it lückenlosem Lebenslauf, beglaubigten 

Zeugnisabschriften, Unterlagen über fachliche Arbeiten 

(Zeichonuntcrlagen), L ich tb ild  und Nachweis der 

arischen Abstam m ung (ev tl. auch fü r die Ehefrau ) sind 

umgehend an das Personalam t der Stadtverw altung 

Solingen einzureichen.

leitenden kaufmännischen
Angestellten

absolut b ilanzsicher, au f finnnztechnischem 
Gebiet erfahren, Kenntn isse  des Siedlungs
wesens und der Baubranche.

Angebote erbeten m it L ich tb ild  und Zeugnisabschriften und 
Angabe des frühesten E in tr itts te rm in cs  an

„ D ie tr ic h  K la g g e s“  G artenstadt
G e m e i n n ü t z i g e  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  

Braunschweig , Hohlweg 1

S o l i n g e n ,  den 21. J u l i  1038-

D e r O berbürgerm eister
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A l le in v e r t r ie b  m einer

A u f z u g s t r e p p e

Angebote erbittet

D. R. P.

(Schlager der Leipziger M esse) an 
nur bestelngeführte Herren mög
lichst mit eigenem Vertreterapparat, 
für einzelne Bezirke zu vergeben.

„ \ -VerllißMlireüZimmermann
Freiburg I. Br., DrelkönlgstraOe 43

Straßenmeister
m it entsprechender technischer Vorbildung und gründ

lichen praktischen und theoretischen Kenntn issen 

gesucht. -

Besoldung nach Gruppo V  b der Reichsbesoldungs

ordnung.

Übernahm o ins Beam fccnverluiltnis jo nuch der b is

herigen T ä tig k e it und Stellung des Bew erbers entweder 

sofort oder nach einer Probedienstloistung.

Bewerbungen m it allen erforderlichen Unterlagen und 

L ich tb ild  sofort erbeten.

D er O berbürgerm eister der Stadt W escrm ünd e

Jüngerer Bautechniker
(e v t l. Dauerstellung) gesucht von

Stadtverw altung  G reifenberg  i. Po m m .

Zum  sofortigen E in tr itt  wird ein jüngerer

Hochbauteclmiker
m it abgeschlossener H .T .L .-B ild im g  fü r Bü ro  und Baustelle 
(Wohnungs- und Industriebauten) gesucht.

Angebote m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften, L ich tb ild  und 
Gehaltsansprüchen an Personalabteilung

C. H . B o ekrin g er Sohn
Chemische F a b r ik  

M oder-Ingelheim n. Rhein

n)

Ic h  suche zum  möglichst sofortigen D ienstantritt in 

Swinemünde und Stettin

1 Diplom-Ingenieur

b) m ehrere Hoch- und 
T ief bautechniker

Besoldung zu a) nach Gruppo I I I  A T O ., zu b) Gruppe 

I V  —V I  A T O . Baustellen- und Überstimdonzulago 

nach den geltenden Bestim m ungen. Bewerbungen m it 

Lobonslauf, L ich tb ild  und Zeugnisabschriften —  arische 

Abstam m ung is t Vorbedingung —  sind untor Angabe 

des Zeitpunktes des D ienstantrittes zu  richten an

/
B a u r a t  L u e t jo h a n n , S w in e m ü n d c , H c r r c n t lö r f e r  S t r . 4

TSTE
Abdichtungsstoffe

A l l e

Baulensdiutzmiltel
Mörtelabdichter 
Fassadenschutz 
Schnellbinder 
Schwarze und farbige 

BITUMEN-Anstriche 
Zement-Härtematerial
liefert ln erstklassiger Qualität

AWEGE-i£’T«T»:
H A M B U R G  39, Jarrestraße 26

Tel. 22 53 55 
VerlangenSle gratis Druckschriften, 
Offerten und technische Beratung

Abbruchunternehmen

R o b e r t  A p e l
A b b r u c h u n t e r n e h m e n  

C l i a r l o i t e u b i i r g  i
Siem ensdam m  9 0 -9 2 , E c k e  
N on n en dam m ,N ähe B ah n h f. 
Ju n g fern h eld e , T e l. 34 3 3 1 5 ,  
fü h rt a u s : Abbrüche in jeder 
Größe v. Gebäuden, Werks-, 
Elsenbahnanlagen u. Brücken 
sowie Sprengungen.

■ki
T i

Aufzüge

Berlin 
> c G  N 4h o b r

Aufzilae, t'atirtiBDiien, Krane
Bekannt m n a t e r  g ü 111 g e Bauarten 
R e p a ra tu re n  — R e v is io n e n

Bauplatten

TREETEX -G.m.b.H.
Homburg 36

D ie  H o l z f a s e r -  
B a u p l a t t e

D i e s e s  F  o l d  in Größe von 
15 mm hoch einspaltig k o s t e t  
bei 52 Aufnahmen nur je 2 .  Mi IlM

Bautenaustrocknung

Sdioeimautrodtnnno
Fr iedr ich  S c h w a r t z k o p f
B e r l in  W 90, Barbaroua»traB« 33

Fernruf 87 46 53

o
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M i n e r a l w o l l e

für B a u z w e c k e

I S O L A - M I N E R A L W O L L E - W E R K E
W i l h e l m  Z i m m e r m a n n ___________________ H a.SSling ,'h a .U SG n  j .W .  Q lG IW ltZ  O . - S .

Generalvertrieb für den Hausbau: E. D. S T I E L E R ,  G Ü T E R S L O H  i .  Westf.

2  u r T e  c  h n i s c  h e  n M e s s e  i n  L e i p z i g ,  H a l l e  1 9 , S t a n d  8 5

ISOLA-Mineralwolle ist vom Finanzministerium Berlin 
It. Schreiben vom 30. Dez. 1936 anerkannt und zugelassen.

ISOLA-Mineralwolle is t in fo lge ih rer hervorragenden Eigen
schaften eines der besten und b illigsten Iso lierm aterla lien zum 
Schutze gegen W ärm e, Kälte und Schall.

ISOLA-Mineralwolle zeichnet sich aus durch die n iedrige 
W ärm eleitzahl X =  0,028.

ISOLA-Mineralwolle is t vo lls tänd ig  feuerbeständ ig, unent
flam m bar, is t fre i von organischen S toffen und z ieht keine 
Feuchtigkeit an.

ISOLA-Mineralwolle w irk t in fo lge der vielen in s ich abge
schlossenen Luftzellen stärker scha llabsorb ierend w ie Lehm- 
stakung usw.

ISOLA-Mineralwolle hat den denkbar besten Nutzeffekt In 
bezug auf Iso lierfäh igke it, Haltbarkeit und Rentabilitä t, da sie 
etwa die 20fache Iso lierw irkung von Mauerwerk erg ib t.

ISOLA-Mineralwolle is t a n o r g a n i s c h  und w ird  von 
Ungeziefer gemieden.

ISOLA-Mineralwolle hat in loser Schü ttung ein Raumge
w icht von 100 k g / 1  cbm (z. B. fü r Decken iso lierung), Das 
P ressgew icht =  200 k g / 1  cbm.

ISOLA-Mineralwolle w ird verwandt fü r W ände zw ischen 
Mauerwerk, im Holz- und Eisenskelettbau, zw ischen Holz
balkendecken und Dachschrägen.

ISOLA-Mineralwolle kann bei ihrem  geringen E igengew icht 
bei D eckenisolierungen d irekt auf den Putzträger aufgebracht 
werden, wodurch die Kosten fü r  den Einschub oder die 
Zw ischendecke erspart werden.

ISOLA-Mineralwolle w ird  ohne Verarbe itung und Beim en
gung eingebracht, so daß eine A bb indeze it n ich t e rforderlich 
ist. Der Fußboden kann so fo rt verlegt werden.

IS O L A -M in e ra lw o lle  kann,da das Ein- bzw. A u fb ring en  keine 
besondere Sachkenntnis erfordert, von jedem ungeschu lten 
A rbe ite r verlegt werden.

IS O L A -M in e ra lw o lle  w ird in Säcken ä 50 kg versand t und 
ist dadurch sehr gut auf der Baustelle zu transportie ren  und 
zu lagern.

IS O L A -M in e ra lw o l le  Ist in unten ange führter Verkaufsste lle 
so fo rt zu haben.
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